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Erscheinungsweise : Täglich mittag?
außer sonntags . — Durch die Post
2.20 DM, zuzüglich 54 Pfg . Zustell¬
geld . — Einzelnummer 15 Pfg . — Frei
Haus 2.50 , im Verlag abgeholt 2.20 DM gegtfinbet 1896

H

für ben Sübgau

Anzeigenpreise : die 6-gespaltene Milli¬
meterzeile 15 Dpf . — (Preisliste Nr. 1 .)
Abbestellungen können nur bis 25 . auf
den Monatsersten angenommen werden .

2. 151. 3abtgang Samstag , ben 16. 3>esembet 1950 9lt . 281

Bonn rechnet nicht mit „Ultimatum“
Kein Sofortentscheid in der Verteidigungsfrage — Brüsseler Entschließungen mit

flohen Kommissaren

Truman proklamiert nationalen Notstand
Washington (UP) . Präsident Trumanteilte dem amerikanischen Volk das neue

Programm zur Mobilisierung der Wirtschaftmit , darunter die Einführung von Preiskon¬trollen für die Verteidigungsproduktion unddie Lebenshaltungskosten . Der Präsident , derden 'nationalen Notstand mit Wirkung vom
Samstag , den 16. Dezember 1950, prokla¬mierte , beschuldigte die Beherrscher der
Sowjetunion , daß sie die Welt an den Randdes Krieges brächten . Um den starken An¬
forderungen an die amerikanische Wirt¬
schaftskraft zu genügen , beginne die Regie¬
rung jetzt mit der Einführung von Preis¬
kontrollen für eine Reihe von Rohstoffen
und Fertigwaren .
Drakonische Strafen für „Kriegshetzer“
DDR-Volkskammer billigt „Friedensgesetz "

Berlin (UP) . Das „Gesetz zum Schutz desFriedens “ wurde durch die Abgeordnetender Volkskammer der Deutschen Demokrati¬schen Republik einstimmig angenommen . Inder Präambel zu dem Gesetz heißt es : „Dieaggressive Politik der imperialistischen Regie¬rungen der USA , Großbritanniens und Frank¬reichs , die auf ein neues Weltgemetzel hin¬zielt , droht das deutsche Volk in einen mör¬derischen Bruderkrieg zu verstrichen “.
In zwölf Paragraphen werden die Arten der

„Aggressionshandlung , die Strafen für „Kriegs¬hetzer “ und Verfahrensfragen erläutert . Ver¬stöße gegen dieses Gesetz werden mit Gefäng¬nis - und Zuchthausstrafen gesühnt , in beson¬ders schweren Fällen kann auch auf zusätz¬lichen .Einzug des Vermögens und auf Todes¬strafe erkannt werden .
*

In einer Erklärung des Bonner Bundesju¬stizministeriums wird das„ Gesetz zum Schutzedes Friedens “ als eine alles übersteigende„Vergewaltigung des Rechtes “ gebrandmarkt,gegen die schärfster Protest erhoben werdenmüs :»i.

Auf Befehl Ilse Kochs ausgepeitscht
Häftlinge belasten die „Kommandeuse“
Augsburg (UP) . Im Ilse- Koch -Prozeß,der weiterhin in Abwesenheit der Angeklag¬ten stattfand , schilderte der Zeuge Wandeleine abstoßende Szene : die „Kommandeuse“

habe während der Auspeitschung eines Häft¬
lings die SS-Wachen veranlaßt , dem Manndie Hosen auszuziehen und dann die Miß¬
handlung fortzusetzen . Der katholische Geist¬liche Steinwender , der in Buchenwald inter¬niert war , sagte aus, daß Ilse Koch die Aus¬
peitschung einer Gruppe von Häftlingen an¬
geordnet habe , die nach ihrer Ansicht „zu
langsam “ gearbeitet hätten . Er selbst habeseinerzeit 25 Schläge erhalten . Pater Eieser,ein Österreicher , der ebenfalls in Buchenwald
inhaftiert war , beobachtete nach seiner Dar¬
stellung , wie auf Ilse Kochs Anweisung einMann mit einem schweren Stein geschlagenworden sei.

Schumanplan im Januar unterzeichnet ?
Pariser Entwurfs -Verhandlungen beendet
Paris (UP) . Der französische Außenmini¬ster Robert Schuman gab bekannt , daß der

seinen Namen tragende Entwurf für den Zu¬
sammenschluß der Montanindustrien von sechs
westeuropäischen Ländern fertiggestellt wor¬den sei und voraussichtlich in den ersten Ta¬
gen des kommenden Jahres von den Außen¬
ministern der sechs Staaten oder ihren Stell¬
vertretern unterzeichnet werde . Der Entwurf
ist den Regierungen Italiens , der Bundesrepu¬blik , der Benelux -Länder und Frankreichs
zur Prüfung übermittelt worden . Die Schu-
manplanverhandlungen haben damit nach sechs
Monaten Dauer ihren Abschluß gefunden .Der in Paris fertiggestellte Plan sieht die
Schaffung einer Schumanplan - Organisationvor , an deren Spitze ein Ministerrat und eine
von den sechs Parlamenten gewählte Ver¬
sammlung stehen sollen . Ferner ist die Ein¬
richtung eines Schiedshofes vorgesehen , vordem die einzelnen Länder gegen die Entschei¬
dungen der obersten gemeinsamen Behörde
Einspruch erheben können.

Bevin bietet Konzessionen an
Doch eine britisch-ägyptische Einigung?
London (UP ). Der britische Außenmini¬

ster Bevin und der ägyptische Außenminister
Salah el Din Bey sind zu ihrer vierten Kon¬
ferenz zusammengetreten . Dabei hat Bevin
seinem ägyptischen Kollegen folgende Vor¬
schläge unterbreitet :

1 . Großbritannien ist bereit , einen Teil der
britischen Truppen aus der Suezkanal -Zone
abzuberufen und dort nur eine „Kemgami -
son“ zu unterhalten , vorausgesetzt , daß diese
im Notfall jederzeit durch eine „Luftbrücke“
verstärkt werden kann .

2. Großbritannien ist damit einverstanden ,seine Fliegereinheiten aus der Kanalzone zu¬
rückzuziehen und sie durch ägyptische Flieger
ersetzen zu lassen .

3. Die britische Regierung schlägt vor, die
Verteidigung der Kanalzone einer anglo-ägyp-
tischen Behörde unter ägyptischer Leitung an¬
zuvertrauen .

Dieses britische Entgegenkommen läßt hof¬
fen , daß die Verhandlungen , die bisher er¬
gebnislos verliefen , doch noch zu irgendeinemÜbereinkommen führen werden .

Bonn (UP). Die Bundesregierung rechnet,wie hier verlautet , nicht damit, daß die Brüs¬
seler Außenministerbeschlüsse eine ultimative
Forderung an Westdeutschland bringen wer¬
den, sieb bedingungslos an der Westverteidi¬
gung zu beteiligen . Es bestünden keine An¬
zeichen, daß man von der Bundesregierungein klares „Ja“ oder „Nein“ zu den dort ge¬fällten Entscheidungen verlangen werde .

Es sei vielmehr anzunehmen , daß die Brüs¬
seler Konferenzen als Basis für Verhandlun¬
gen dienen werden , die die Hohen Kommis¬
sare im Aufträge ihrer Regierungen mit der
Bundesregierung führen werden .

Die Außenminister werden nach Mitteilungamtlicher amerikanischer Kreise in Brüssel
unter anderem auch die Zweckmäßigkeit
neuer politischer Konzessionen
gegenüber der Bundesrepulik be¬
sprechen, die erforderlich sein würden , umdie volle Mitarbeit der Deutschen in einem
demokratischen Verteidigungsprogramm zu
gewinnen .

Die Alliierten haben sich , wie aus Wa¬
shington gemeldet wird , bereiterklärt , Aden¬
auer über den Fortgang der Beratungen über
eine Konferenz der vier Großmächte, die sich
mit der Zukunft Deutschlands befassen würde,zu unterrichten . In amerikanischen Regie¬
rungskreisen glaubt man , daß Adenauer , der
über seine diesbezüglichen Pläne laufend Füh¬
lung mit dem Petersberg halte , auf deh Vor¬
schlag Grotewohls nicht direkt , sondern in¬
direkt antworten werde . Der Kanzler dürfte— so wird in diesen Kreisen erwartet — klar
zu verstehen geben , daß Westdeutschland ge¬
gen Gespräche über die Wiederherstellungder deutschen Einheit nichts einzuwenden
habe . Voraussetzung dafür sei jedoch die
Garantie , daß sie auf einer Grundlage aufge¬baut seien , die sowohl für die Bonner Regie -

B o n n (UP). Die sofortige Einstellung der
Demontage des Hochofens V in Watenstedt -
Salzgitter forderte , wie Staatssekretär Hart¬
mann in der 108. Sitzung des Bundestags be¬
kanntgab , die Bundesregierung in einem
neuen Memorandum , das Bundeskanzler
Adenauer den alliierten Hohen Kommissaren
übermittelte . — (Der britische Hohe Kommis¬
sar Sir Ivone Kirkpatrick hat den Bundes¬
kanzler gleichzeitig davon in Kenntnis gesetzt ,daß - die Demontagen am Hochofen V des
Werkes bis auf weiteres eingestellt werden .Ferner haben die Hohen Kommissare ent¬
schieden , die Demontage des Aluminiumwer¬
kes Tögging in Bayern zu beenden .)

Hartmann begrüßte im Namen der Bundes¬
regierung einen vom Bundestag einstimmig
gebilligten SPD-Aptrag , durch den die Bun¬
desregierung beauftragt wird , mit den Hohen
Kommissaren über Ersatzlieferungen für den
Hochofen V an die Empfängerländer zu ver¬
handeln . Gleichzeitig soll sich die Bundes¬
regierung um die Erhaltung der Zehntausend -
Tonnenpresse im Dortmund-Hörder-Hütten -
verein bemühen .

Vorher hatte der Bundestag einen Zen¬
trumsantrag über die Mitgliedschaft der Bun¬
desrepublik in den Vereinten Nationen an den
außenpolitischen Ausschuß überwiesen . Frau
Wessel setzte sich in der Begründung die¬
ses Antrages dafür ein , sofort nach der Bil¬
dung eines westdeutschen Außenministeriums
einen Antrag auf Aufnahme in die UN zustellen , da der Atlan ikpakt nicht der ge¬
eignete Weg für die Bundesrepublik in die
Gemeinschaft der Völker sei.

Zwei Anträge über Maßnahmen auf dem
Gebiet des sozialen Wohnungsbaues wurden
vom Plenum einstimmig angenommen . Die
CDU-CSU verlangte in diesen Anträgen die
Verteilung der Mittel aus dem ersten Woh¬
nungsbaugesetz in der Weise , daß in erster
Linie Eigenheime und Kleinsiedlungen sowie
Wohnungen mit größerer Wohnfläche für kin¬
derreiche Familien gebaut werden . Bundes¬
wohnungsbauminister Wiliermuth er¬
klärte , daß die zuständigen“ stellen bemüht
seien , im kommenden Baujahr mehr „fami¬
liengerechte Wohnungen “ zu erstellen . Im
Moment sei man darauf angewiesen , die
durch die Verstärkung der Besatzungstrup¬
pen aus ihren Wohnungen verdrängten rund
75 000 Menschen in „Schlichtwohnungen “ un¬
terzubringen . Von alliierter Seite würden
künftig keine Beschlagnahmungen mehr er¬
folgen , da deren Bedarf durch Neubauten ge¬deckt werden solle .

Um die Entnazifizierung
Zu einer heftigen Auseinandersetzung zwi¬

schen CDU und FDP über die Beendigung der
Entnazifizierung kam es , als der FDP-Abge -
ordnete Ö11 e r s der CDU-Fraktion vorwarf ,sich für die „Kollektivschuld “ der kleinenNazis einzusetzen . Diese Behauptung wurdevon dem CDU-Abgeordneten Kunze mit

rung als auch für die westiictien Alliierten
tragbar erscheine . Wie amerikanische Regie¬
rungsbeamte weiter betonen , soll Grotewohls
Vorschlag im Falle des Zustandekommens
einer neuen Viermächtekonferenz zurückge¬stellt werden , bis die Ergebnisse einer der¬
artigen Konferenz vorlägen . Allerdings sei es
noch keineswegs sicher , ob sich Ost und West
über die Grundlagen für eine derartige Kon¬
ferenz einigen könnten . Eines stehe jedochfest : daß sich die westlichen Alliierten unter

■gar keinen Umständen auf eine Diskussion
einlassen werden , die sich auf die sowjeti¬sche Beschuldigung beschränken würde , daß
der Westen Westdeutschland wiederaufrüste ,Man habe jedoch Grund anzunehmen , daß die
Sowjetunion bereit sei , neue Vierer-Gesprä¬
che wenigstens auf Fragen der deutschen
Einheit und des österreichischen Friedensver¬
trages auszudehnen .

Noch dieses Jahr ?
Die in einem alliierten Kommunique enthal¬

tene Ankündigung , wonach Hoffnung bestehe ,das revidierte Besatzungsstatut noch in die¬
sem Jahre bekanntzugeben , ist nach Ansicht
unterrichteter Bonner Kreise , inzwischen
überholt . Die Hohen Kommissare hätten den
dringenden Wunsch geäußert , daß die für die
Verwirklichung der New Yorker Beschlüsse
erforderliche Schuldenerklärung ratifiziert
werde . Falls die Bundesregierung sich erst
zu einer Vorlage an das Parlament entschließe ,müßte sie vom Bundestag debattiert und
dann erneut an den auswärtigen Ausschuß
zurückverwiesen werden . Es soll bisher noch
keine Entscheidung darüber gefallen sein , ob
man die alliierten Wünsche berücksichtigenoder ob die Bundesregierung die Schulden¬
erklärung eventuell in Form einer Note andie Hohen Kommissare abgeben wolle .

scharfen Worten zurückgewiesen Nach leb¬hafter Debatte über Form und Ausmaß der
Beendigung der Entnazifizierung billigte der
Bundestag einen Vorschlag des Ausschusseszum Schutz der Verfassung , die Verfahren fürdie Gruppen III bis V ab 1. Januar nächstenJahres einzustellen und alle Beschränkungenfür diesen Personenkreis aufzuheben .Der deutsche Bundestag beschloß mit demEnde seiner 108. Sitzung auch seine Arbeitim Jahre 1950 und wird erst am 10. Januar1951 wieder zusammentreten .
Arbeiter - Wochenkarten teurer
Der deutsche Bundes rat beschloß eine

Tariferhöhung für Arbeiter - Wochenkarten,setzte sich aber für die Beibehaltung des
gegenwärtigen Tarifs für Schüler-Monats¬und -Wochenkarten ein . Er lehnte ferner ge¬gen die Stimme Badens die Erhöhung der
Steuerfreigrenze für Weihnachtsgrati¬fikationen von 100 auf 200 DM ab. DieAblehnung wurde damit begründet , daß derSteuerausfall der Länder in Höhe von 40 Mil¬lionen DM nicht tragbar , sei . Gegen dieStimme Bayerns nahm der Jlundesrat das Ge¬setz über die Errichtung eines Bundeskrimi¬nalamtes an (das Gesetz bedarf jetzt nochder Zustimmung der alliierten Hohen Kom¬mission ). Das Gesetz über die Erhöhung des
„Notopfers Berlin “ wurde ohne Aussprache
angenommen . Der Bundesrat stimmte fernereinem Gesetzentwurf zu, durch den Bundes¬
autobahnen und sonstige Bundesstraßen desFernverkehrs in den Besitz des Bundes über¬
gehen sollen . Der Entwurf eines Gesetzes überdie Einrichtung von Bundesgrenzschutzbehör¬den wurde gegen die Stimmen Hessens , Nie¬dersachsens und Nordrhein -Westfalens mit
knapper Mehrheit angenommen .

Neue britische Truppen nach Deutschland.
Großbritannien ordnete eine Verstärkung sei¬
ner in Westdeutschland stationierten Streit¬
kräfte in Divisionsstärke an. Die neuen Trup¬
pen sollen aus dem britisch besetzten Teil von
Triest nach der Bundesrepublik beordert wer¬den.

CO .MISCO tagt in London. Der Ausschuß
des Internationalen Sozialisten -Kongresses
( COMISCO ) tritt während des Wochenendes
in London zusammen , um eine einheitliche
Stellungnahme der sozialistischen Parteien
zur westeuropäischen Verteidigung auszuar¬beiten .

Nach Indochina abgereist . Der neuemannte
französische Hohe Kommissar und Militärbe¬
fehlshaber für Indochina , General de Lattre
de Tassigny , und Minister Letoumeau , ver¬
ließen Paris , um sich nach Saigon zu be¬
geben.

Unruhen in Tokio. Mehr als 1000 japanischeArbeiter stürmten das Rathaus von JTokio,das nur wenige hundert Meter von dem
Hauptquartier McArthurs entfernt liegt . Die
Demonstranten forderten Neujahrsgratifika¬tionen.

Wenig Grand zn Optimismus
Es ist keine Frage , daß der Ausgang der

vielen internationalen Konferenzen der letzten
Tage in Deutschland eine erhebliche Beunru¬
higung ausgelöst hat oder noch auslösen wird.
Daß die Washingtoner Besprechungen Tru -
man - Attlee in der im Augenblick wich¬
tigsten Frage , nämlich der der Femostpolitik ,
letzten Endes kein Übereinkommen gebracht
haben , kann als böses Omen angesehen wer¬
den . Ebenso bedenklich muß es stimmen , daß
die drei Westmächte ausgerechnet jetzt die
Aufforderung des Kremls zu einer Vierer¬
konferenz grundsätzlich angenommen ha¬
ben , obwohl man früher immer betonte , mit
Moskau nicht eher verhandeln zu wollen , ehe
man ihm nicht als gleichstarker Partner ge¬
genübertreten könne . Man hatte ja auch er¬
klärt daß die Verhandlungen nicht auf den
Prager Beschlüssen beruhen und sich vor
allem nicht auf Deutschland allein beschränken
dürften . Wenn man an dieser letzten Voraus¬
setzung wohl auch festzuhalten gedenkt , bleibt
doch die Frage offen,, wie man Moskau dann
gegenübertreten will , wenn man in der Asien¬
politik eingestandenermaßen keine gemein¬
same Konzeption hat . Selten dürften die West¬
mächte den Sowjets gegenüber einen schwä¬
cheren Verhandlungspartner abgegeben haben
als im Augenblick .

Als Drittes kommt hinzu , daß der Rat dei
Außenminister -Stellvertreter in London , der
sogenannte Spofford-Ausschuß , eine Einigung
über die Frage des deutschen Verteidi¬
gungsbeitrages erzielt hat , die prak¬
tisch bedeutungslos ist . Denn man müßte sich
auf der anderen Seite darüber klar sein , daß
Westdeutschland den Vorschlag dieses Aus¬
schusses in dieser Form nicht annehmen
kann und der Bundestag niemals seine Zu¬
stimmung geben würde . Daß ein deutscher Bei¬
trag nur in Brigadestärke und ohne schwere
Waffen militärisch ein Nonsens ist , soll hier
außer acht bleiben . Daß man Bonn aber nur
eine Gleichberechtigung „von Stufe zu Stufe “
zugestehen will , wird niemand in Deutschland
akzeptieren , es sei vielleicht , man legte end¬
gültig fest , wann diese „Bewährungsprobe “
ihr Ende finden soll .

So ist es denn verständlich , daß die deutsche
Öffentlichkeit nach einer Begründung sucht,nach einer Erklärung für ein Verhalten , das
bei der augenblicklichen politischen Lage sonst
unverständlich wäre . Sie glaubt , eine solche
in der französischen Politik gefunden zu ha¬
ben, die von Anfang an wohl darauf abgestelltwar , doch noch Viererverhandlungen zustande
zu bringen , um den deutschen Verteidigungs¬
beitrag als Kompensationsobjekt anbieten , das
heißt auf ihn verzichten zu können . . Wenn die
Franzosen sich früher in dieser Frage auch
sehr zurüekhielten , glauben sie heute eine
solche Zurückhaltung wohl nicht mehr nötigzu haben . Die Zeitung „Le Mond e“

, die dem
Quai d ’Orsay nahe steht , schrieb ganz offen,kein französischer Minister wünsche , daß die
Zustimmung zu einem deutschen Verteidi¬
gungsbeitrag einen Bruch des französisch¬
sowjetischen Paktes nach sich ziehe . Man be¬ruft sich also plötzlich auf einen Freund¬
schaftspakt , der durch die Ereignisse als nicht
mehr vorhanden hätte gelten sollen und Mau¬rice Schuman , einer der maßgebendenfranzösischen Politiker erklärt , daß eine Ein¬
gliederung Ostdeutschlands in den Osten und
Westdeutschlands in den Westen unvermeid¬lich würde , wenn ein Viererabkommen nichtdie Möglichkeit böte , die Beschlüsse der
Außenminister -Stellvertreter in London übereinen deutschen Verteidigungsbeitrag zu um¬gehen . Will Frankreich im Ernst die Sicher¬heit des Westens einem Abkommen mitMoskau zuliebe opfern , dessen Haltbarkeitnach den bisherigen Erfahrungen höchst frag¬würdig sein müßte ? Der Kreml hätte damiterreicht , worauf seine ganze Politik der letztenZeit abzielte : vielleicht nicht die Verhinde¬
rung wohl aber Verlangsamung der west¬
europäischen Rüstung .

Nimmt man hinzu , daß unter Führung In¬diens dreizehn asiatische und arabische Staa¬ten einen neuen Vermittlungsvorschlag imKoreakonflikt machten , weil sie angesichts des
Ausgangs der Besprechungen Truman-Attlee
und der offen zutage getretenen Meinungs¬verschiedenheit in fernöstlichen Fragen ein
sofortiges Handeln für notwendig hielten ,dann hat man ein Bild dfer Lage von heuteund dieses Bild gibt zu allem , nur zu Optimis¬mus keinen Anlaß.

Wegen Spionage verurteilt . Zwölf Mitglie¬der einer Prager Sabotagegruppe wurden zuHaftstrafen zwischen 2 und 22 Jahren ver-urtei ’h
Erste Legion eröffnet Kampf . Mit einer

Flugblattkampagne will die vor kurzem ge¬gründete „erste Legion“ am kommenden
Sonntag in zahlreichen Großstädten die Be¬
völkerung auffordem , gegen den Kommunis¬mus Steilung zu nehmen.

Salzgitter ; Demontage eingestellt
Neue Denkschrift der Bundesregierung an die Hohen Kommissare .Bundestag beendet seine diesjährige Arbeit
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Erbitterte Nahkämpfe vor Hamhung
Erster Großangriff der Chinesen abgeschlagen— Kommunisten erhalten neue Verstärkungen

Tokio (BP ). Nach erfolgreicher Abwehr
eines ersten kommunistischen Großangriffesauf den Brückenkopf des 10. amerikanischen
Korps bei Hamhung , flaute die Kampftätig¬
keit wieder ab.

Von dem etwa 2000 Mann starken chinesi¬
schen Verband, der mit mongolischen Ponies
und zu Fuß inmitten eines heftigen Schnee¬
treibens gegen die Linien der dritten ameri¬
kanischen Infanteriedivision anstürmte , blie¬
ben rund 1000 Soldaten tot auf dem Kampf¬feld zurück, örtliche Einbrüche konnten in er¬
bitterten Nahkämpfen wieder abgeriegelt wer¬
den. Die Verteidigungsfront der UN-Streit-
kräfte , die sich im Halbkreis von zehn bis
fünfzehn Kilometer um die Hafenstadt Ham¬
hung zieht, mußte an einer Stelle zurückge¬nommen werden, vermochte jedoch dem wil¬
den Ansturm des Gegners ständzuhalten . Zwei
amerikanische Infanteriezüge wurden bei den
Kämpfen abgeschnitten und konnten bisher
nicht befreit werden.

Im mittleren Frontabschnitt wurde ein An¬
griff eines nordkoreanischen Verbandes etwa
12 Kilometer südlich des 38. Breitengrades
erfolgreich zurückgeschlagen. Wie aus dem
Hauptquartier General MacArthurs verlautet ,treffen über die mandschurische Grenze täg¬
lich neue Verstärkungen ein .

Sowjetluftflotte in China?
Alarmierende Nachrichten aus Formosa

Formosa (UP) . Nach Angaben national-chinesischer Kreise soll auf dem chinesischenFestland eine gemeinsame sowjetisch-chinesi¬
sche Luftflotte , bestehend aus zwei Komman¬dos und drei Jagdfliegergruppen stationiertsein. Jedes Kommando bestehe aus drei Grup¬pen. Die meisten Maschinen, einschließlichder unter chinesischem Oberbefehl stehenden,sollen Von sowjetischen Piloten bemannt sein.Hongkonger nationalchinesische Kreise wol¬len aus guter Quelle erfahren haben, daßein „gemeinsames sowjetiseh-chinesisch -nord-
koreanisches Hauptquartier “ in der Man¬dschurei neue Militärabenteuer in Südost¬asien, besonders in Indochina, plane. Sowjet¬rußland habe sich bereit erklärt , die Armee
des kommunistischen China zu einem gewal¬tigen, schlagkräftigen Werkzeug der Aggres¬sion auszubauen. Das Endziel der kommuni¬stischen Eroberungspläne richte sich gegenJapan .

Indien trauert um Patel . Sardar VallabhbhaiPatel , der stellvertretende indische Minister¬
präsident , ist im Alter von 75 Jahren in Bom¬
bay gestorben. Schon acht Stunden nach sei¬
nem Tode wurde seine Leiche zur Verbren¬
nungsstätte gebracht. Uber eine Million Men¬
schen säumten die Straßen.

Hat nun der Staatsanwalt das Wort?
Vor dem Endspurt im „Spiegel “-Ausschuß

Bonn (UP) . Auf rund 2800 Schreibmaschi¬
nenseiten sind die Protokolle des „Spiegel -
Ausschusses bis zur letzten Sitzung ange¬
schwollen . Es wird noch mit vier nichtöffent¬
lichen und einer öffentlichen Tagung gerech¬
net . Die Ausschußmitglieder müssen dann ein
Gutachten an das Parlament und einen Be¬
richt an ihre Fraktionen ausarbeiten . Hier¬
durch dürften nochmals 500 Schreibmaschi¬
nenseiten beschrieben werden . Inzwischen
werden die Staatsanwälte , die in zahl¬
reichen Sitzungen unerkannt unter den Zu¬
hörern saßen, ihre Untersuchungen nach even¬
tuellen strafrechtlichen Gesichtspunkten auf-
nehmen.

Protestmarsch nach Venedig
Kommunisten eröffnen „Winterkampagne “
Rom (UP) . Die italienischen Kommunisten

eröffneten ihre Winterkampagne mit einer
Reihe von Landbesetzungen in der Poebene
und der Ankündigung mehrerer Protestkund¬
gebungen gegen die Aufrüstung . In der Nähe
der norditalienischen Stadt Lagosanto besetz¬
ten arbeitslose Landarbeiter 435 Hektar unbe¬
bautes Ackerland und begannen sofort, den
Boden umzupflügen. In Ferrara hatten sich
etwa 7000 Arbeiter versammelt, um gegen die
mangelnde Aufbauarbeit der Regierung in
dieser Provinz zu protestieren . Für Samstagwurde ein „Marsch der Solidarität “ angekün¬digt, der in einer großen Protestkundgebungauf dem Piazzala Roma in Venedig enden soll .

Moskau blockiert Österreich-Verhandlungei
^ j n (UP^- Die Sowjetunion blockiertauf der 258 . Sitzung der vier AußenministerStellvertreter in London erneut den Absehludes österreichischen FriedensVertrages, DiDelegierten vertagten sich bis zum 15. Märnächsten Jahres , ohne einen Beschluß gefaCzu haben. Der sowjetische Vertreter , GeorgZarubin , hatte erklärt , jede weitere Diskussion über den Friedensvertrag hänge von deErrichtung eines freien Territoriums in Triesdurch die Westmächte ab . Der Westen sollbeweisen, daß er ernsthaft entschlossen seidie Vereinbarungen über Triest, die im italieniscnen Friedensvertrag festgelegt wordeiseien , durchzuführen.

„Wilder “ Streik wird zur Gefahr
Schwierigkeiten in der Stahlindustrie

Chicago (UP ) . Der wilde Eisenbahner¬
streik breitet sich auf immer weitere Teiledes Landes aus und wird allmählich zu einer
ernsthaften Gefährdung des Koreanachschubs.Anzeichen von Schwierigkeiten machen sich
bereits in einigen Zweigen der amerikani¬
schen Stahlindustrie bemerkbar , während die
Güterwagen zu Tausenden auf den Abstell¬
gleisen brachliegen. Das Postministerium hat
in den vom Streik am stärksten betroffenenTeilen des Landes Beförderungseinschränkun¬
gen von Brief- und Paketpost erlassen.

Vor Verhandlungen mit Mao selbst
UN -Drei -Äann -Kommission will nach Peiping reisen

Lake Success (UP) . Gutunterrichtete
Kreise der Vereinten Nationen erklärten , es
sei damit zu rechnen , daß sich die Drei-Mann-
Kommission der Vereinten Nationen , deren
Bildung die Generalversammlung mit über¬
wältigender Mehrheit zustimmte , nach Pei¬
ping begeben werde , um direkt mit Mao tse
Tung selbst über die Beendigung der Feind¬
seligkeiten in Korea zu beraten.

Es wird erwartet , daß die Mitglieder der
Kommission Nasrollah Entezam, der Präsi¬
dent der Generalversammlung, Sir BenegalRau, der Chefdelegierte Indiens, und Lester
Pearson . der Außenminister Kanadas schon
in Kürze die ersten vorbereitenden Beratun¬
gen über ihre Reise aufnehmen werden.

Die Kommission dürfte vor allem deshalb
zu diesem Entschluß gelangen, weil der bei
den Vereinten Nationen weilende chinesische
Delegierte General Wu Hsiu Tschuan ohne
vorherige Rücksprache mit seiner Regierungkeinerlei Beschlüsse fassen kann . Außerdem
würde mit der Peiping-Reise das Ziel er¬
reicht, die Verhandlungen dem direkten so¬
wjetischen Einfluß zu entziehen. ■

In Konferenzkreisen herrscht das Gefühl
vor , daß General Wu von der sowjetischen
Delegation „unter Druck “ gesetzt werde und
daß er ohne vorherige sowjetische Zustim¬

mung bei den Vereinten Nationen nicht dasWort ergreifen könne.
*

Nach dreimonatiger spannungsreicher Sit¬
zungsperiode, gekennzeichnet durch den dro¬henden Schatten eines dritten Weltkrieges,ging die Vollversammlungder Vereinten Na¬tionen in die Weihnachtsferien, ohne ein Da¬tum für die nächste Sitzung festzulegen. Die
Verwirklichung einer der wichtigsten Ent¬
schließungen — Einstellung der Kampfhand¬lungen in Korea — wurde einer dreiköpfigenKommission überlassen, die mit ihrer Arbeit

.wahrscheinlich sofort beginnen wird.Unerledigt durch die größte Körperschaftder Weltorganisation blieb die Arbeit des
politischen Hauptausschusses zurück, der als
Rumpforganisation verschiedene Punkte wei¬ter behandeln wird , von denen sich die mei¬sten auf die Krise im Femen Osten beziehen.Zu diesen Punkten gehört unter anderem der
sowjetische Vorwurf gegen die amerikanische
„Aggression “ in J 'ormosa und die amerika¬nischen Luftangriffe auf mandschurisches Ge¬biet, weiter die Sechsmächteresolution überden Abzug chinesischer Truppen aus Koreaund der sowjetische Entschließungsentwurf,in dem der Abzug aller „ausländischen“ Ver¬bände aus Korea gefordert wird.
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Geringe Beteiligung bei Studentenbefragung

Heidelberg (Iwb) . Der Allgemeine Stu¬dentenausschuß der Universität Heidelberg hatunter den Studenten der Universität eine Be¬
fragung über eine deutsche Wiederbewaff¬
nung vorgenommen. Das Ergebnis wird vor¬
läufig jedoch nicht veröffentlicht werden, weil
sich nicht zwei Drittel der Studierenden zuden Fragen geäußert haben und damit, nachAnsicht der Studenten, das Ergebnis nicht alseine offizielle Meinungsäußerung der Heidel¬
berger Studenten angesehen werden kann.

Kinderlähmung noch nicht abgeklungen
Heidelberg (Iwb ) . Die spinale Kinder¬

lähmung, an der im vergangenen Monat imLandkreis Heidelberg insgesamt zehn Kindererkrankt waren , ist immer noch nicht ganzabgeklungen. In Sandhausen sind Anfang De¬zember vier weitere Fälle von Kinderläh¬
mung festgestellt worden. In den letzten acht
Tagen wurden jedoch keine neuen Erkran¬
kungen mehr gemeldet.

Eine Gemeinde führt Kohlenkarten ein
Heidelberg (Iwb ) . In der Gemeinde Lei¬

men bei Heidelberg sind in den letzten Tagenan die Bevölkerung Kohlenkarten ausgegebenworden. Der Besitz einer Kohlenkarte schließt
jedoch nicht den Anspruch auf eine zeitlich
befristete Lieferung mit einer bestimmten
Menge an Kohlen ein. Die Ausgabe der Kar¬ten war von den Kohlenhändlern beantragtworden. .

Er verbrauchte Postgelder für sich
Heidelberg (Iwb ) . Ein 19 Jahre alter 1

ehemaliger Hilfspostschaffner wurde in einer
Berufungsverhandlung vor der Großen Straf¬kammer des Heidelberger Landgerichts we¬
gen erschwerter Amtsunterschlagung und Be¬
seitigung amtlicher Urkunden zu neun Mo¬naten Gefängnis verurteilt . Der Angeklagtehatte als Hilfspostschaffner beim Zweigpost¬amt Eschelbronn (Nordbaden) im Frühjahrdieses Jahres innerhalb von drei Monaten
durch Unterschlagung von ZustellgebührenGelder in Höhe von rund 1000 Mark verun¬treut und für sich selbst verbraucht.

Tödlicher Faustschlag auf den Kopf
Mannheim (Iwb ) . Zwischen zwei Bewoh¬

nern eines Mannheimer Bunkers entstand
ein heftiger Streit , der ein Todesopfer for¬
derte. Einer der Kampfhähne, ein 23 Jahre
alter Mann , wurde durch einen Faustschlag
so schwer verletzt, daß er mit einer Schädel¬
verletzung in das Krankenhaus eingeliefertwerden mußte. Dort verstarb er kurze Zeit
später.

545 000 DM für Bruchsals Wiederaufbau
Bruchsal (Iwb ) . Die Stadt Bruchsal hatfür den Wiederaufbau 545 000 DM aus Mit¬teln des Landes erhalten . Diese ’ Summe willdie Stadt für das Wohnungsbauprogramm

1951 verwenden . Vor allem soll mit dem Wie¬
deraufbau der Innenstadt bald begonnenwerden . Für dieses Jahr standen der Stadt
insgesamt 1318 200 DM für den Aufbau zur
Verfügung . Mit diesem Geld wurden 130 Ge¬
bäude errichtet sowie Straßen und Kanalisa¬
tion wieder hergestellt .

Verteidiger bezichtigt Zeugen des Meineids .
Rastatt (lds ) . Wegen Notzucht , fortgesetz¬ter Urkundenfälschung und fortgesetzter pas¬siver Bestehung verurteilte das Schöffen¬gericht Baden-Baden in Rastatt den 35jähri-gen ehemaligen Leiter der Rastatter Eisen¬bahnerkantine zu 16 Monaten Gefängnis. Ge¬

gen den Angeklagten wurde Haftbefehl erlas¬sen. Das Gericht kam auf Grund von zwei
Zeugenaussagen, die unter Eidesleistung er¬folgten, zu einer Verurteilung des Angeklag¬ten . Sein Verteidiger kündigte ein Meineids¬verfahren gegen die beiden Zeugen an. Nachseiner Ansichtwurde der Angeklagte ein Opfer
„bewußter Intrigen und der Eifersucht“.

Aus dem Kindergarten entführt
Waldkirch (ZSH) . Eine Einwohnerin,die den fünfjährigen Jungen ihres Verlobten

in Pflege hatte , erhielt den Besuch eines Man¬
nes, der angab, im Auftrag der Militärregie¬
rung alle diphterieverdächtigen Kinder zum
Arzt bringen zu müssen. Ais er hörte, der
Junge sei im Kindergarten , ging er dorthin
und nahm das Kind mit.
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Chinas neuralgischer Punkt : Die Mandschurei
Die südliche Hälfte der Mandschurei, die unmittelbar an Nordkorea grenzt, ist dasRohstoff- und Industriezentrum der jungen Volksrepublik China, wie die graphischeDarstellung auf unserer Karte eindringlich zeigt

„Schlechter als die Viehtransporte“
Lampertheim (Iwb) . „Schlechter als die

Viehtransporte“ werden die Verhältnisse beider Beförderung der Arbeiter von Lampert¬heim in Südhessen nach Mannheim in einer
Entschließung des Ortsausschusses Lampert¬heim des Deutschen Gewerkschaftsbundes be¬
zeichnet. In der Entschließung wird zu der vonder Bundesbahn beabsichtigten Tariferhöhungim Arbeiterverkehr erklärt , die Lamperthei-mer Arbeiterschaft werde schon dafür sorgen,daß sich bei einer Fahrpreiserhöhung die Ein¬
nahmen der Bundesbahn nicht erhöhten. Es
gebe ja auch nogi andere Beförderungsmittel.

Brandstifter mußte in die Heilanstalt
Koblenz (idn) . Das Revisionsverfahren

gegen den der Brandstiftung auf dem Jakobs-
oerger -Hof bei Boppard verdächtigen Guts¬
besitzer Walter Schulze -Rhonhof, das vor dem
Schwurgericht Koblenz begann, wurde nah
Ireitägiger Verhandlung ausgesetzt. Der An¬
geklagte wird auf Antrag der Verteidigungfür sechs Wochen zur Beobachtung in die Ner¬
venheilanstalt Mainz gebracht. Schulze -Rhon-
iof ist vor genau einem Jahr von der ersten
Strafkammer Koblenz wegen vorsätzlicher
Brandstiftung auf seinem Hof im August 1948n Tateinheit mit Versicherungsbetrugzu 2 Jah¬
renZuchthausund 1000DM Geldstrafeverurteilt
worden . In der Urteilsbegründung wurde ihm
vor allem sein zurückhaltendes Benehmen
während des Brandes zur Last gelegt. Nun soll
jntersucht werden, ob dieses Verhalten aul
üne geistige Störung zurückzuführen war.
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Wieder informatorische Besprechungen
Parteien „tasteten ihre Standpunkte ab“
Stuttgart (Iwb ) . Vertreter der SPDführten erneut getrennte Besprechungen mitder DVP und der CDU über die Regierungs¬bildung in Württemberg-Baden. Wie vonTeilnehmern verlautet , hatten die Bespre¬chungen lediglich informatorischen Charakter.Es sind erneut die gegenseitigen Standpunkte

„abgetastet “ worden. In den nächsten Tagenwerden sich die Landtagsfraktionen der drei
Parteien mit der gegenwärtigen Lage beschäf¬
tigen.

Lukaschek findet keine Gegenliebe
Württ.-Baden gegen Umsiedlungsprogramm
Stuttgart (UP ) . Das „zweite Vertrie-

benen-Umsiedlungsprogramm“ des Bundes-
fiüchtiingsministers Lukaschek, nach dem
Württemberg-Baden erneut 25 000 Flücht-
iingsumsiedler aus Norddeutschland aufneh¬
men soll , stößt bei den Stuttgarter Flücht¬
lingsbehörden auf scharfe Ablehnung. Die
Flüchtlingsabteiilung des württemberg-badi¬
schen Innenministeriums gab zu dem Plan be¬kannt , daß bei der gegenwärtigen schlechten
Wohnungslage in Württemberg-Baden an eine
weitere Aufnahme von Flüchtlingen über¬
haupt nicht zu denken sei . Die Stuttgarter
Regierung habe jetzt erst dafür zu sorgen ,daß die Vertriebenen in Württemberg-Baden,die noch immer in Notunterkünften vegetie¬ren müßten , endlich anständige Wohnungenbekämen. Wenn Württemberg-Baden weitere
Flüchtlinge aufnehmen solle , dann müsse die
Bundesregierung für die Finanzierung des
notwendig werdenden neuen Wohnraums in
Württemberg-Baden voll aufkommen.

Die 8 000 Umsiedler, die 1950 in Württem¬
berg-Baden aufgenommen wurden, konnten
verhältnismäßig gut untergebracht werden,da für diese der Bund Wohnungen bauen ließ .
Von diesen 8000 Umsiedlern konnten bisher
90 Prozent in den Arbeitsprozeß des Landes
eingegliedert werden.
Heimatlose Ausländer sollen sich' eingliedern

Heilbronn (Iwb ) . Der amerikanische
Landesikommissar für Württemberg-Baden ,General Gross, forderte in Heilbronn-Neckar¬
gartach die heimatlosen Ausländer auf, sichin Anbetracht der beschränkten Auswande¬
rungsmöglichkeiten in das deutsche Gemeinde¬
wesen einzugliedem . Bei der Einweihungeiner Barackenbausiedlung für 280 heimatlose»Ausländer in Heilbronn sagte Gross , die hei¬
matlosen Ausländer sollten die deutsche
Sprache lernen und ihre Kinder sollten deut¬
sche Schulen besuchen. Die heimatlosen Aus¬länder hätten durch „ihr Geschick , ihre Fä¬
higkeit und Intelligenz, ihre Arbeitsfreudig¬keit und durch ihren Gehorsam vor dem Ge¬
setz den Gemeinden, in denen sie wohnten,bereits gute Dienste geleistet.“ General Gross
hob in seiner Ansprache besonders hervor,daß der Landesbezirk Nordbaden im Be¬
wußtsein seiner Verantwortung gegenüberden heimatlosen Ausländem ungefähr 120*
Personen aus der Rheinlandkaseme in Ett¬
lingen in privaten deutschen Wohnungen
untergebracht habe . In Nordwürttemberg sei
das Problem jedoch wegen der höheren An¬
zahl der heimatlosen Ausländer und wegen
des größeren Wohnraummangels schwieriger.

Nächtlicher Raubüberfall auf Dolmetscher
Birkenfeld (Idn) . Durch einen unbe¬kannten Täter wurde nachts ein 28jährigerDolmetscher in der Nähe seiner Wohnungnie¬

dergeschlagen und des Inhalts seiner Brief¬tasche beraubt . Bewußtlos und durch Messer¬stiche schwer verwundet wurde der Über¬fallene morgens aufgefunden.

Diesmal mit echten Bärten
Rothenburg (UP) . Die traditionellenFestspiele in Rothenburg ob der Tauber sol¬len 1951 zu Pfingsten erstmalig wieder völligfriedensmäßig durchgeführt werden. Für dasin diesem Zusammenhang darzubietende hi¬storische Heimatfestspiel „Der Meistertrunk“

und den historischen Festzug mit annähernd
400 Mann, 130 Pferden , Wagen und Gerätmüssen 12 000 DM aufgebracht werden, weilzahlreiche Requisiten durch Kriegseinwirkun¬
gen verloren gingen. Zur Feier des 70jähri-
gen Bestehens des Festspiels im kommendenJahr lassen sich die Rothenburger Festspieldar¬steller mit Beginn des neuen Jahres , ähnlich
wie die Schauspieler in Oberammergau, echteBärte wachsen.

Beim Rodeln tödlich verunglückt
Gießen (lh) . Ein neun Jahre alter Junge

ms Gießen stieß beim , Rodeln in der Stadt
5egen das Vorderrad eines amerikanische »
Lastwagens . Durch den Anprall wurde der
lunge vor die Hinterräder geschleudert und
iberfahren . Er war sofort tot.

Von Erdnüssen getötet
Basel (Id) . Beim Ausladen von Erdnüsse»im Basler Rheinhafen lösten sich acht vo*einem Kran hochgezogene Säcke aus der Fest¬haltevorrichtung , fielen in die Tiefe und tra¬fen dort zwei Arbeiter , von denen ein 51jäh-riger Auslader sofort tot war , während sei»Kollege mit schweren Verletzungen ins Kran¬kenhaus transportiert werden mußte.

Um den Ausbau des Hochrheins
Zürich (ld) . In Zürich ging eine mehr¬tägige Konferenz der gemischten deutsch -sthweizerischen Kommission für den Ausbaudes Rheins zwischen Basel und Bodensee zmEnde. Behandelt wurden die Projekte für dieKraftwerke Rheinau und Neu-Rheinfelde»sowie Gesuche um Erweiterung der Wasser¬kraftnutzung bei den bestehenden WerkenLaufenburg und Albbrück-Dogern . PräsidentKeller, der dieser Kommission seit ihrerGründung im Jahre 1919 angehört und seitdem Jahre 1937 Chef der schweizerischen De¬legation ist , wird sich Ende dieses Jahres we¬gen Erreichung der Altersgrenze aus die¬ser Kommission zurückziehen. Seine hob“»Verdienste um den Ausbau des Hochrheinswurden bei diesem Anlaß durch die Mitglie¬der der Kommission eingehend gewürdigt.
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Zur Gemeinderatswahl am 28. JanuarAus der Stadt Ettlingen
Nur eine Kerze . . .

In diesen Tagen , wo der Kranz aus Tan¬
nenzweigen mit den vier Kerzen auf dem
Tisch vor uns liegt , gehen die Gedanken un¬
versehens in die Jahre zurück , die wir so
rasch und so gründlich wie möglich vergessen
wollten und die doch ein unverlierbarer Be¬
standteil unseres Daseins geworden sind .

Wir sehen alles wieder , wie es damals war ,
als wir in der Stube auf den seibstgezimmer -
ten Hockern saßen und kein Wort sprechen
konnten , weil uns das Heimweh die Kehle
zuschnürte . Heute lächeln wir vielleicht dar¬
über , denn wir haben es überstanden , aber
tief drinnen , da bricht etwas auf von dem lei¬
sen , fernen Schmerz . . .

Die Kinder warten , bis ich die erste Kerze
anzünde . Wenn sie brennt , werden die Ge¬
stalten aus der Vergangenheit lebendig um
mich und ich rufe euch alle , die ihr mit dabei
wäret . Wißt ihr es noch ? Wir wollten mitein¬
ander in Verbindung bleiben , wollten uns
gegenseitig schreiben . Aber dann ist doch
alles anders gekommen . Jeder hat mit sich
selber zu tun . Die Wirklichkeit ist härter ge¬
worden . als wir es erwartet hatten .

Nein , vergessen habe ich euch nicht . Heute
werdet ihr es spüren und wissen , daß es der
Briefe gar nicht bedarf . Vielleicht werdet ihr
um die gleiche Stunde auch zu mir herden¬
ken . So werden die . Kerzen zum Pfeiler und
ihr Lichtschein zur Brücke für unsere Wünsche
und Träume , genau wie damals , als eine
Kerze genügte , uns aus trostloser Verlassen¬
heit heimwärts zu führen .

Denkst du noch daran , Kamerad ? , ruft ihr
mir zu . Ich denke daran ! Und die Kinder sit¬
zen dabei und ahnen nichts . Sie singen , wäh¬
rend Mutter am Klavier die Tasten rührt .
Ich versuche mitzusingen , aber die Erinne¬
rung ist stärker . Ich sehe nur eine Kerze und
rund um sie drei , vier Augenpaare . Unge -
weinte Tränen brennen wie Höllenstein im
Herzen . .

Denkst auch du noch daran , Kamerad ? -
F .A.

„O Heimat , o Heimat , wie bist du so schön“

Ob nah oder fern der Heimat , ruft dieses
Liedes Wahrheit in den Herzen aller Deut¬
schen die Sehnsucht nach dem Eltemhause ,
wo einst die Wiege stand , nach den schönen ,
so herrlichen Tälern , den vertrauten Wäldern
wach , ja nach allem , was sich Heimat nennt .
Dieses Sehnsuchtsgefühl erfüllte auch das
Herz einer Ettlinger Bürgerstochter , die vor
20 Jahren sich drüben über dem großen
Ozean in Monte Video eine neue Heimat und
ihr Familienglück gründete , Frau Paula
Barreirr , die Tochter der .Familie Neumaier ,
Automechanikerwerkstätte , Albstraße 4 . Sie
scheute keine Kosten und ließ sich nicht
durch die Beschwerlichkeiten einer solchen
Heise abhalten , ihrem Heimatsehnsuchts¬
gefühl Erfüllung zu geben . Seit einigen Tagen
weilt sie nun mit ihrem Sohne im elterlichen
Hause und spürt so richtig die Liebe der
Eltern und Geschwister , die nie versinkt .
Doch auch die vielen früheren Bekannten
von Frau Paula , die Freunde des Hauses Neu¬
maier , so auch die „Liedertäfler “ freuen sich
über das Wiedersehen der Ettlingerin . Dies
Bekenntnis zur Heimat , die innigste Verbun¬
denheit mit allen Ettlingem überall fern der
Heimat hat sich in vollstem Maße bei der
letzten Singstunde gezeigt , als Frau Paula
mit Sohn in unserer Mitte weilte . Die vielen
zu ihrer Ehre gesungenen Heimatlieder sol¬
len ihr die Heimat noch einmal so nahe brin¬
gen . So wünschen wir Ettlinger alle Frau
Paula Barreirr , geb . Neumaier , nur schöne
und freudige Stunden und Tage in Ettlingens
Mauern . Ihre Heimatstadt hat und wird sie
nie vergessen .

Weihnachtsfeier des Tischtennisklubs
Beim Zerfall der Sportvereinigung Ettlin¬

gen im letzten Jahr hatten sich auch die
Tischtennisspieler selbständig gemacht und
im Tischtennisklub zusammengeschlossen . Ne¬
ben seinen mächtigen Brüdern , den Fußball -
vereinen , trat dieser Klub kaum hervor . Da¬
für entwickelte sich in seinen Reihen ein um
so besserer Sportgeist , der einem Ideal dient

hat die Parteilose Wählervereini¬
gung Ettlingen heute eine Postwurfsendung
an alle Haushaltungen verteilen lassen . Der
Wählerausschuß dieser neuen Gruppe , die
sich ausschließlich mit Gemeindepolitik be¬
faßt , gibt in dem zweiseitigen Flugblatt die
Grundsätze bekannt , die auf dem Rathaus
gelten sollen :

1 . Mitbestimmungsrecht der Steuerzahler
bei der Festsetzung der Ausgaben .

2 . Äußerste Sparsamkeit in der Gemeinde¬
wirtschaft .

3 . Entlassung imfähiger und nach Partei¬
gesichtspunkten eingestellter Gemeindebe¬
diensteten .

4 . Ehrenamtliche Erledigung eines mög¬
lichst großen Teils der Gemeindeaufgaben .

5 . Überprüfung der Wohnungskommission
und des Wohnungsamts .

6. Berücksichtigung der Ettlinger Firmen
bei Auftragsvergebung .

Die ,Parteilose Wählervereinigung “ setzt
sich ein für den Wohnungsbau , Fremdenver -

und den man als Wertmesser für das Niveau
einer Sportart annehmen kann .

Am Mittwoch trafen sich die Mitglieder im
Gasthaus zum -„Lamm “ zu einer Weihnachts¬
feier , Wie Vorstand Ehrle in seiner Begrü¬
ßungsansprache betonte , will der Verein mit
solchen Veranstaltungen die Kameradschaft
festigen und die Mitglieder wie zu einer gro¬
ßen Familie zusammenführen . Das Training
genügt nicht , um die Mitglieder miteinander
richtig bekanntzumachen . Darum plant der
Verein auch eine Fastnachtsveranstaltung .
Der reiche Krabbelsack enthielt mancherlei
Überraschungen . Bei Kaffee und Kuchen ent¬
spann sich eine frohe Unterhaltung .

Obwohl der Tennisklub die Vorrunde der
Kreisklasse A mit einem Platz an 3 . Stelle
abschloß , ist er in der Öffentlichkeit nur
sehr wenig bekannt . Von den 5 Spielen der
Vorrunde gewann der Verein 3 Spiele . Die
Rückrunde beginnt Ende Januar . Der Club
hat gute Aussichten , in die Bezirksklasse auf¬
zusteigen , denn die schwersten Spiele wer¬
den in Ettlingen ausgetragen .

Aus der Friedensgerichtssitzung
Sehr erfolgreich verlief die Sitzung des

Friedensgerichts am 15. Dezember , da in
allen drei Fällen Vergleiche erzielt werden
konnten : eine Beleidigung wegen angeblich
ausgesprochenen Diebstahlsverdachts , eine
weitere Beleidigung (eine Frau hatte Wäsche
aufgehängt an einem Tag , an dem sie die
Wäscheleine nicht benutzen durfte ) und eine
Beleidigung mit Forderung auf Herausgabe
und Sachbeschädigung , bei der die Eigen¬
tümer ermittelt wurden .

\
Ettlinger Filmschau

„Rosen der Liebe “

Dieser neue Donau -Bema -Revuefilm läuft
seit gestern im Uli . Im Mittelpunkt der
Handlung steht Nadina Gray , die sich in
mühsamer Arbeit vom kleinen , imbekannten
Mädchen zum bedeutenden Star emporarbei¬
tet , gefördert von einem gefeierten Tänzer ,
der sie entdeckte . Die beiden treten zusam¬
men auf und feiern Erfolge in vielen Län¬
dern . Da lernt die Tänzerin König Raaul
kennen . Sie kämpft mit sich für ein weiteres
erfolgreiches Leben auf der Bühne oder für
ein stilles Eheglück an der Seite des Königs .
Ihr Partner betrachtet die gefeierte Frau
jedoch als seinen Besitz , denn er hat sie ent¬
deckt , er arbeitete viele Jahre mit ihr zu¬
sammen und sie verdankt ihm ihren Auf¬
stieg . König Raoul stellt seine Liebe über
seine Krone . Auch die Tänzerin entsagt der
Bühne und geht mit ihm ins Exil .

Der Film , der noch bis zum Montag läuft ,
stellt zwei Menschen dar , die um der Liebe
willen , auf ihr größtes Besitztum verzichten .
Die Darstellung dieses großen Opfers ist sel¬
ten gut getroffen . Nadine Gray , O . W. Fischer
und Siegfried Breuer spielen das Trio , das
die Hauptrollen dieses Films besetzt .

kehr und Verkehrseinrichtungen , Kultur - und
Schulpflege , Sport , Kanalisation , Schaffung
neuer Arbeitsplätze .

Abgelehnt werden , die steuerlichen Über¬
lastungen von Hausbesitz , Handel , Handwerk
und Industrie , die Parteienmißwirtschaft , die
Schwarzarbeit und der Schwarzhandel . Bis¬
her hätten nicht d i e \ Ettlinger Bürger , wel¬
che die Steuern aufzubringen haben , etwas
zu melden , sondern diejenigen , welche die
Gelder verbrauchen . Im Gemeinderat sitze
kaum ein Gemeindesteuerzahler . Stimmen¬
fang und Wohlergehen der Parteifunktionäre
ständen im Vordergrund der Gemeindepolitik .

Die von der Parteilosen Wählervereinigung
vorgeschlagenen Gemeinderatskandidaten , die
in Kürze bekanntgegeben werden , seien vater¬
ländisch denkende , wirtschaftlich erfahrene
Männer und Frauen aus allen Berufskreisen ,
die keiner Parteiparole zu folgen haben . Des¬
halb gebe es für sie auch keinen Fraktions¬
zwang . Die neue Vereinigung wird ihre erste
öffentliche Versammlung am 5 . Januar 1951
abhalten .

| Vereins,9Iod )rid)lcn
Vortrag für Männer und Jungmänner . Mor¬

gen Sonntagabend 8 Uhr hält Frau Buchmül¬
ler von Bruchsal einen Vortrag über den
Milftärpfarrer Pater Rupert Mayer S .J . Die¬
sen hochinteressanten Vortrag sollte sich nie¬
mand entgehen lassen .

Kolpingsfamilie Ettlingen
Montag abend 8 Uhr Adventsfeier in der

Herz -Jesu -Kirche .

Rotes Kreuz . Samstag , 16. Dez . , 20 Uhr im
„Darmstädter Hof “ Kameradschaftsabend .

Alle aktiven und passiven Mitglieder sind
hierzu freundlichst eingeladen .

Weihnachtsfeier der Segelflieger
Zu unserer diesjährigen Weihnachtsfeier ,

die am Samstag , 16. Dez . , 20 Uhr , in den
Räumen des Gasthauses zum „Alten Fritz “
stattfindet , laden wir alle Segelflieger und
Freunde des Flugsports herzlich ein .

Arbeitergesangverein „Eintracht “
Der Arbeitergesangverein „Eintracht “ ver¬

anstaltet traditionsgemäß auch in diesem Jahr
seine öffentliche Weihnachtsfeier , die am
26 . Dezember in der Stadthalle stattfindet .
Außer dem Männerchor des Vereins haben
Unterhaltungsorchester sowie Zither -Club
Karlsruhe -Mühlburg ihre Mitwirkung zuge¬
sagt . Danach wird noch mit großen Über¬
raschungen aufgewartet , so daß jeder bei
nur geringen Eintrittspreisen ein paar schöne
Stunden inmitten einer fröhlichen Sänger¬
schar verbringen kann .

Am Abend , um 20 Uhr , findet eine Tanz¬
unterhaltung statt .

Auf diesem Wege werden schon heute alle
Gönner und Freunde unseres Vereins zu die¬
ser großaufgezogenen Veranstaltung recht
freundlichst eingeladen . HK .

Der TuS Ettlingen
lädt seine Mitglieder zu der am Samstag ,
16. Dez . , 20 .15 Uhr . im Gasthaus z. „Engel “
stattfindenden Weihnachtsfeier ein .

Der Harmonika -Spielring
veranstaltet seine Weihnachtsfeier am Sonn¬
tag , 17. Dez ., 19.30 Uhr , im Gasthaus zum
„Hirsch .

KPD
Heute abend 20 Uhr Mitgliederversamm¬

lung im Gasthaus zu den „Drei Mohren “ .

' 2>ic @3 gratuliert
Frau Katharina Frank , Johannesgasse 2,

begeht am 17. Dezember ihren 87 . Geburtstag .

Aus dem Albgau
Glockenweihe in Schöllbronn

Schöllbronn . „Wenn nicht alle Stränge rei¬
ßen “ — d . h . wenn die Straßen einigermaßen
befahrbar bleiben , werden im Laufe des mor¬
gigen Vormittags auf einem Lastwagen die in
Bochum gegossenen Glocken hier eintreffen .
Sie werden feierlich eingeholt werden und
um Vs3 Uhr nachmittags wird durch den
Dekan des Kapitels , H . H . Pfarrer Walter
(Reichenbach ) die feierliche Weihe erfolgen .
Ein neuer Glockenstuhl wurde in den letzten
Tagen im Turm montiert und bereits am
Montag werden unter Leitung eines Bochu -
mer Werkmonteurs die Glocken den Einzug
in die luftige Höhenwohnung im Turm be¬
ziehen , so daß die Erwartung , an Weihnach¬
ten einmal wieder feierlichen Glockenklang
vernehmen zu können , in Erfüllung gehen
dürfte . Auf den morgigen Weihetag werden
als Erinnerung hübsche Glockenzeichen an
alle Einwohner und Gäste abgegeben werden .

Es weihnachtet sehr !
Völkersbach . Am kommenden Sonntag wer¬

den die Kleinen den Reigen der Weihnachts¬
feiern eröffnen . Was geboten wird an Spiel
und Gesang , wird schön sein , alles bisherige
weit übertreffen . Ist doch Weihnachten das
Fest der Kinder und nur wer wieder zum
Kind wird , wird Weihnachten verstehen ! Am
Abend um 7 Uhr wird die hiesige Volks¬
schule die Einwohner zur Weihnachtsfeier
einladen . Spiele und Gedichte , untermalt mit
schönen Weihnachtsliedem , werden der Feier
ein würdiges Gepräge geben . Ein guter Be¬
such und reges Interesse werden denen , die
sich viel Mühe gaben und mit großem Fleiß
Spiel und Gedicht und Gesang einstudierten ,
der beste Lohn sein . Deshalb auch an dieser
Stelle ein herzliches Willkommen sowohl am
Nachmittag bei den Kleinkindern wie am
Abend bei unseren Schulkindern ! X .

Heuss spricht zum Jahresende
Der Süddeutsche Rundfunk wird am Sil¬

vesterabend um 20 Uhr auf Mittelwelle die
Ansprache des Bundespräsidenten Professor
Heuss zum Jahresende übertragen . Auf Ultra¬
kurzwelle wird die Ansprache des Bundesprä¬
sidenten um 22 Uhr wiederholt .

Süddeutsche Klassenlotterie
Am ersten Ziehungstag der dritten Klasse

der achten Süddeutschen Klassenlotterie wur¬
den folgende größere Gewinne gezogen : ein
Gewinn zu 30 000 DM auf die Nummer 111 441,
zwei Gewinne zu je 10 000 DM auf die Num¬
mern 119 578 und 170 872 , zwei Gewinne zu je
5000 DM auf die Nummern 112 880 und 144 386.

Weiter wurden zwei Gewinne zu je 5000 DM
auf die Nummern 12 217 und 133 566 gezogen
(ohne Gewähr ) .

Omnibusverkehr Stuttgart -Heidelberg
Die Bundesbahn nimmt am 18 . Dezember die

Omnibuslihie Stuttgart -Heidelberg über Pforz¬
heim , Bretten , Bruchsal in Betrieb . Der Om¬
nibus verkehrt ^täglich ab Stuttgart -Haupt¬
bahnhof (Nordausgang ) 6 .45 Uhr , Heidelberg
an 9 .44 Uhr Rückfahrt Heidelberg 16 .40 Uhr ,
Stuttgart an 19 .43 Uhr , mit günstigen An¬
schlüssen nach und von Wildbad , Heilbronn ,
Wiesloch-Walldorf .

Währungsentscheidung für Landwirte
Der Bundesgerichtshof in Karlsruhe fällte

eine Entscheidung im Währungsrecht , die für
die Landwirtschaft von grundsätzlicher Be¬
deutung ist . Im Frühjahr 1948 hatten Kon¬
servenfabriken an Landwirte Saatgut geliefert .
Die Lieferung von Saatgut verpflichtete zum
Anbau und zur Ablieferung der Ernte . Eine
Verrechnung des Saatgutes sollte nach Liefe¬
rung der Ernte erfolgen . Bei dieser Verrech¬
nung , die erst nach dem Währungsstichtag
stattfinden konnte , war strittig , ob sie im Ver¬
hältnis 10 : 1 oder 1 : 1 erfolgen sollte . Der erste
Zivilsenat des Bundesgerichtshofes entschied
nunmehr diese Frage dahin , daß der Preis für
die Saatgutlieferungen in voller Höhe vom
Erntekaufpreis abzuziehen ist . Danach ergibt
sich praktisch eine Umstellung des Entgeltes
für die Saatgutlieferung im Verhältnis 1 : 1 .

Umschau in Karlsruhe
Die Heimkehrer und Vermißtenangehörigen
des Landesverbandes Baden veranstalten am
Mittwoch , 20 . Dez ., 20 Uhr , im Studentenhaus
Karlsruhe eine Weihnachtsfeier mit Buntem
Abend . Die Gesamtieitung hat Franz Pulver¬
müller , der für das vielseitige Programm
eine Reihe von Künstlern gewonnen hat .

Offene Milchabgabe verboten
Kar lsruhe (fm ) . Das Amtsgericht ver¬

urteilte den Landwirt Emil D . aus Rüppurr
wegen Vergehens gegen das Milchgesetz zu
100 DM Geldstrafe . Er hat seit längerer Zeit
Milch an seine Kunden direkt abgegeben und
nur einen Teil der Milchzentrale Rüppurr zu¬
geführt . Am 17. April schrieb er an den Prä¬
sidenten des Landesbezirks Baden , er schließe
sich dem staatl . Tuberkulosebekämpfungsver¬
fahren an . Es wurde ihm ein ablehnender
Bescheid erteilt und darauf hingewiesen , daß
nach § 1 der Anordnung über die Marktrege¬
lung Milch an bestimmte Molkereien abzu¬
führen ist und Ausnahmen nicht zulässig sind .
Trotz des ablehnenden Bescheids hat er Milch
an seine Kunden unmittelbar abgegeben .

Schlechte Verkehrsdisziplin der Radfahrer
Karlsruhe . Die Diebstähle erfuhren im

November eine starke Zunahme mit insge¬
samt 434 Anzeigen . Im einzelnen handelte es
sich hierbei um 81 schwere , 115 Fahrrad - , 12
Kraftfahrzeug - , 225 einfache und 1 Taschen -
bzwj GebäckdiebstahL Mit Abstand folgen
153 Unterschlagungs - , 126 Betrugs - und 59
Sittlichkeitsdelikte aller Art . Erfreulicher¬
weise konnte dagegen in nur einem Fall die

Verbreitung von Falschgeld konstatiert wer¬
den .

Die Unfallstatistik verzeichnete im Novem¬
ber 221 Verkehrsunfälle gegenüber 198 im
Vormonat . Eine schlechte Verkehrsdisziplin
bewiesen die Radfahrer , was deutlich in der
Zahl der 798 festgestellten Verkehrsübertre¬
tungen zum Ausdruck kommt (Vormonat 582 ) .
Dagegen ist die Beteiligung der Kraftwagen¬
führer mit 677 Verkehrsübertretungen gegen¬
über 903 im Oktober zahlenmäßig im Rück¬
gang begriffen . Bei den 221 Verkehrsunfäl¬
len gab es zwei Tote , 77 Verletzte und in 132
Fällen Sachschaden .

Dr . Kersten übt sein Richteramt weiter aus
Karlsruhe (lwb ) . Zu der Suspendierung

des Direktors des Oberversicherungsamtes in
Karlsruhe , Dr . Kersten , gab der stellvertre¬
tende Präsident des Lande ^bezirks Nord¬
baden , Ministerialrat Dr . Unser , bekannt , daß
eine eingehende Untersuchung angeordnet
worden sei . Das Oberversicherungsamt in
Karlsruhe habe eigenmächtig außerordentlich
hohe Gebührensätze für Gutachten festge¬
setzt und ausgezahlt . Obergutachten , die frü¬
her den Weisungen entsprechend mit 12 DM
vergütet worden seien , habe man durchweg
mit 30 DM honoriert , besonders schwierige
Obergutachten sogar mit 50 DM . Dem Ober¬
versicherungsamt Karlsruhe wurden im Haus¬
haltplan 1950 für Verfahrenskosten zunächst
insgesamt 181 000 DM zugewiesen . Auf An¬
forderung erhielt das Oberversicherungsamt
zusätzlich noch 150 000 DM für das zweite
Drittel des Haushaltsjahres 1950/51 . Die Aus¬
gaben für Verfahrenskosten haben jedoch —
wie Ministerialrat Dr . Unser weiter mit¬
teilte — Ende Oktober 1950 bereits einen

Stand von 318000 DM erreicht . Ein neuer
Antrag des Oberversicherungsamtes auf Be¬
willigung von zusätzlich 250000 DM wurde
nicht genehmigt .

*

Zu dieser Verlautbarung der Inneren Ver¬
waltung erfahren wir , daß sie unserem Ett¬
linger Mitbürger Dr . Kersten erst durch die
Presse bekannt geworden ist . Die ärztlich zu
überprüfenden Berufungen in Körperbeschä¬
digtensachen sind seit einem Jahr etwa um
das Zehnfache auf monatlich 900—1000 Fälle
gestiegen . Da die Gutachten von Kliniken erst
nach 6—18 Monaten geliefert wurden , hat das
Oberversicherungsamt diese Gutachten einer
Arbeitsgemeinschaft Von 14 Ärzten übertra¬
gen . Diese Beschleunigung bedingte eine Vor¬
verlegung von Haushaltsausgaben und käme
den Rentenempfängern zugute . Der Verwal¬
tungsgerichtshof hat entschieder ^ daß Dr . Ker¬
sten seine richterliche Tätigkeit , die der
Hauptteil seiner Arbeit ist , uneingeschränkt
weiter ausüben kann .

450 Kinder kehren aus Spanien zurück
Karlsruhe (lwb ). 450 deutsche Kinder ,

die durch Vermittlung des deutschen Caritas -
Verbandes neun Monate zur Erholung in Spa¬
nien weilten , treffen am kommenden Montag
um 20 Uhr mit einem französischen Sonder¬
zug auf dem Karlsruher Hauptbahnhof ein . Sie
werden von Vertretern des Caritas -Verbandes
in Empfang genommen und in Einzeltrans¬
porten in ihre Herkunftsorte zurückgeführt .
Unter den Jungen und Mädchen , die bei den
spanischen Pflegefamilien sehr gut unterge¬
bracht waren , befinden sich zahlreiche Ber¬
liner Kinder .

Fortbestand der Zuckerfabrik Waghäusel
gefährdet ?

Zeitungsmeldungen zufolge ist beabsichtigt, '

bei Ochsenfurt im Frankenlande eine weitere
Zuckerfabrik mit einem Kostenaufwand von
etwa 20 Milionen DM zu erstellen , weil die
z. Z . im südwestdeutschen Raum 'vorhandenen
Zuckerfabriken nicht ausreichen , um die an¬
gebaute Zuckerrübenmenge zu verarbeiten .
Damit das Anbaukontingent unserer süddeut¬
schen Landwirte erhalten werden kann , sol¬
len sich auch die badischen Zuckerrüben¬
pflanzer bereiterklärt haben , pro Doppelzent¬
ner abgelieferter Zuckerrüben für eine be¬
stimmte Zeit 20 Pfennig beizutragen .

Wie nun bekanntgeworden ist , beabsichtigt
die Süddeutsche Zucker AG , die Zuckerfabrik
Waghäusel nach Errichtung der Zuckerfabrik
Ochsenfurt stillzulegen . Es wäre grotesk ,
wenn die badischen Zuckerrüberpflanzer Gel¬
der zur Errichtung einer Zuckerfabrik im
Frankenlande aufbringen würden und wenn
dann die einzige Zuckerfabrik in Nordbaden
stillgelegt würde .

Sämtliche badischen Landtagsabgeordneten
der CDU haben deshalb eine große Anfrage
an den württ .-bad . Landtag gerichtet , wie
sich die Regierung zu dem Plan | r Süddeut¬
schen Zucker AG stellt und welche Maßnah¬
men die Regierung zu ergreifen gedenkt , um
eine schwere Schädigung nicht nur der badi¬
schen Zuckerrübenpflanzer , sondern der gan¬
zen badischen Wirtschaft zu verhindern .
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©tet* beliebte @efcbenfe
Unterwäsche
für Herren

Damen
Kinder

Strickwaren
Strümpfe - Taschentücher

& mutt (gttltttgett , Ceopolbfttofie 44

Witbäiime
Fichten und Tannen in großer Auswahl
verkaufe ich im Garten des

Gasthofes zum „Grünen Hof”
und am Marktplatz
zum billigsten Tagespreis

Am Stand Marktplatz urd am Stand in der Markthalle
empfehle ich Ihnen : WfiibnaCbtSäpfel 6 Pf 1 - NOSSePf . l .-
Kaatanien Pf. - 10 Hase nüsse V* - 35 Feinen Paket 20-40
Datteln großes Paket - .80 SÜ8S ' Orangen Solange Vorrat
3 Pf nur i . io Mandarinen solange Vorrat nur - .50 Blumen¬
kohl solange Vorrat Stück 45 50
FRAIVK AM

Herren -Hemden • Schals • Krawatten
Damen - Wafche - Kinder-Unterwäfche
Strümpfe • Handschuhe • Gamaschen
Anzüge

finden Sie preiswert und gut bei

Evamaria Gutseel
Textilwaren - Badenertorstr . 14

Denken Sie sdion jetzt an Ihre
Weihnaditseinkäuf e
Große Auswahl in gtoßen und
kleinen Geschenkartikeln

Buihbinderei Karl Schneider
Ettlingen Albstraße 31 Tel . 326

Ski -Stiefel
Marke Riefcer

für Damen , Herren und Kinder

Boxhalb u . Rindboxstiefel
sowie Ralbsihuhe

Marke Rheinberger und SpieB
moderne Ausführung und Farben
in nur guten Qualitäten

Uebersdiuhe - Wellington
und Russenstiefel

mit Reisverschluß
in reicher Auswahl

Schutts Fritz SM
Ettlingen

ßaumfchmuch , rociß unö bunt
Kugelgelenh *Ltchthalter

la StanioULamctta
Aöoenteherzen

Wunderkerzen , Sternregen
empfiehlt
Drogerie R. Chemnitz . Ettlingen

sind das

Iföe &feJ

Alleinverkauf der Marken
Salamander und Hassia

Zünftige und sportgerechte

, Skiausrüstung und Bekleidung

Schuh - und Sporthaus

hihIm
Ettlingen - KronenstraBe 8 - 'Telefon 453

lllein - Bis (hoff
. Albstraße 31 ——— —- —

empfiehlt für die Feiertage
Spitzenweins aus allen Welnbaugebleten in OrlglnalabfQllung
Importweine — Spirituosen — Schaumweine

0 Beachten Sie bitte mein Schaufenster 0

ou
($ emiise

ÄfcolfGroßmann
Kronenfitraße 16 Telefon 183

Geschmackvolle und preisgünstige

äMttadjtfäcftbcttfc
in

Samen - unö Kinöerflriöung - JSoÖifcfie Sfricf-
maren - Äceten - , Samen - unö &inbe*n>äfdje
Rsantaffen - Srfjats - Soden - Strümpfe

Äanöfd) u§e
empfiehlt das allbekannte Fachgeschäft

C. W. Heiler
früher Karlsruhe gegründet 1842 LeopoldstraBe 35
Ludwigsplatz neben der Post

& praktisches ^ 9eih nachts - beschenk
Herren - und Kinder -
LUMBERJACKS
TEXASJACKEN
(Cord - Velveton - Leder)

bietet

Geschwister Wagner
Luisenstr . 13 (beim Bad) Telefon 199

. . . und 3um Seff
ÖQ 6 gute $ ier der

ganMett ' &röu
(9 eff unö öunfef )

stuf 74 ißcfFönfe -Sfeffer atieinftr . «

Büdier • Zeitschriften • Papier • Kunsthandel

nans märkisch
Ettlingen - Baden Kronenstr.4 - Tel. 104

Qualitats -Sfriduvolle
Handarbeiten

Woiistrümpfe u. Handschuhe
für Kinder und Erwachsene

Herren-Socken ’ elegante Wollschals
und feine Damenwäsche

ii |

WOLLEU. HANDARBEIT

Marktstraße 6 u. Pforzheimerstr . 39

Gro §e Auswahl in Fahrräder, Kinderfahr¬
räder, Kindersportgeräten , Nähmaschinen

43t Fahrrad -Nieß
Marktplatz

Für Silvester große Auswahl in Feuerwerkskörpern

Gesihenke
die Freude bereiten

Pralinen lose und in Packungen
Tafelschokoladen in reicher Auswahl
fst. Bohnenkaffee in Geschenkbtl. aus eigener Rösterei

stets frisch
fst. schwarzen Tee in Geschenkdosen
große Auswahl in Dessertweinen aus Griechenland ,

Jugoslawien , Spanien
Weinbrand echt, Weinbrand -Verschnitt und Rum-Ver¬

schnitt , billigst
Marken-Weinbrände von Asbach und Texier
Kirschwasser , Zwetschgenwasser
Konsum- und Marken- liköre in allen Preislagen
Sekt von Matheus Müller und Hoehl in */i , 1/a, 1jt Fi .
Geschenkkörbe werden in allen Preisl . zusammengestellt

Lieferung frei Haus !

Georg Hess
Kronenstr. 2 Telefon 144

Geschenke , die immer erfreuen !
Für die Dame : Feine Parfümerien u. Seifen in geschmack¬

vollen Geschenkkartons , Parfüm m. Seife
von DM 2 . an Kölnisch Wasse * 4711
und rote Farina Marke Dralles Illusion
Uralt Lavendel — Mouson Lavendel
Troika Juchten • Parfüms Toska • Soir
de Paris • Lippens 'ifte rouge baisdr
Nagelpflegegarnituren • Kulturtaschen

Für den Herrn : Rasierwasser , Kaloderma -Simi, Rasierpinsel
eent Dachs , Rasierseife und viele andere
praktische Artikel
empfiehlt in großer Auswahl

Drogerie R- Chemnitz , Ettlingen
_ _ .-

- 1» - - - 7 - . a

Denken Sie jetzt schon . . . . .
an Ihren Bedarf zum W © lhn0ChtS ” F © $

Berücksichtigen Sie bei Ihren Einkäufen die Ettlinger Metzgereien
Brodbeck Ottmar - Bevier Otto - Guthmann Rudolf - Gaukel Heinrich - Gros Gustav - Laistner Karl - Neuer August
Jacob Wilh . - Raub Fritz - Stürmlinger Mart . - Stumpf Heinr . - Heldmaier Chr . z . Reichsadler - K . Vogel z . Fortuna

S£££
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Der Festtagstisch darf nicht vermissen
des Bäckers süße Leckerbissen
Weihnachtsgebäck Christstollen Torten und Kuchen aller Art

bieten an sämtliche Bäckereien der

Bäckerinnung Ettlingen und Umgebung

SvivofriMf

E. O . Drücke
bei der Post

Sonntags von 11 *18 Uhr geöffnet

<fKa,l

c $,pnnqer

QQeinlianillung

itlhthigen , ^ larklslraj !>e 8

(Oele-f.on 52 7

Prahtifche unö fchöne

eiltnacltls -
(peschenbe

finöen Sie Im

Korb* unö
Kinöerroagengefdiäft

KARL NEYE
Leopolöftraße 56

(Sinnt (-)&eihnucktstflesle
iLil .- Fl .

Ungsteiner Rotwein 1.30
St.MartinerSchloßberg 1 .30

V, Flasdie
DeutscherWermutwein 1 .65
DeutscherWermutwein 2.10
Italienischer Wermut 2.95
Cinzano rot und weiß 5.50

C weine

Triumfal 2 .80
Tarragona 3.—
Muskateller Gold vollstiß 3.
Malaga 3.25
Adria Cordial 3 .20
Adria Glut 3 .75

Zwetschgenwasser , Kirsch¬
wasser , Weinbrand , Wein¬
brandverschnitt,Liköre,Sekt
in nur bester Qualität

Ein Hochgenuß
für die Festtage

Ronning -Kaffee aus Bremen

Feinkost - Eisele
Pforzheimerstraße8 Tel . 251

Beachten Sie bitte bei Ihrem

föet §nad)fe*tiifauf
auch unser gut verteiltes
Lager in SBeinen un &
Bpirituonen , sowie die
für die Hausfrau so gern
gekauften
Sieffiifjtfoneeimen .

h . j . steinle :
Lebensmittel - Feinkost
Bismarckstr . 3a - Tel . 361

P̂arfümerien un $

(Seift ten in
Gefchenhpachungtn

Likör - Liköressenzen
Wein - Schaumwein
Kaffee - Tee - Schokolade

Christbaumschmuck
Kerzen
empfiehlt

Drogerie schimpf
Inhaber : Wilhelm Lehmann

Ttödktcuiqe

soll Ihr Geschenk
erfreuen.

Hausschuhe
in allen Ausführungen
und Größen bei

Oiio mssel
Zigarren - Spezial - Geschäft

P. REES
KirchenpK S b . d . St. Martinskirche

JErstes u. ältestes Spezial -Geschäft
-- -- am, Platze -

ReichhaltigesLager gut ge¬
lagerter Zigarren und stets
frischer Zigaretten und
Tabake.

(ßhr ßjesckenk

ein TOUREN - oder
SPORTRAD

EMIL PFAADT
Seminarstraße 6

Formschöne und praktische

SILBERGERÄTE
ln edlen Preislagen kaufen Sie vorteilhaft im Silber¬
ware nspezialgeschäft

K . 055WALD , Wwe . , ETTLINGEN
Hifdasir . 19 . Gegenüber der Tankstelle Zschernitz -

Besuchen Sie uns unverbindlich !

un i als Q$eilinachfsgesclienh
die gewünschte Polstergarnitur
mit Kleinmöbelstück

Ins Eigenheim
Die Dielen - Garnitur

aus dem Fachgeschäft

Ettlingen , Schöllbronnerstr . 37
Möbel - Sparhilfe - Sparkasse ' - Anschluß Beamtenbank

KRÖNT JEDEN TISCH
iiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiimimiiiiiiji

Kaffee -Service 9 75 12 .90 18 50 24 .50
Speise -Service 22 . — 39 .75 57 .75 74 .90
Gedecke - .85 1 .50 1 .90 2 .50
Tassen — .50 — .65 — .85

Geschenk-Artikel
empfiehlt in großer Auswahl

das Fapbgeschäft

SWD
vormals E. Tiedemann
Eldingen - Kronenstr . 24 - Tel . 605

FOlO-Weihnachts -Geschenke
bringen immer eine besondere Freude
Portraits und Kinderbilder-Aufnahmen
in Ihrem eigenen Heim und sämtliche
Foto- Weihnacf,tswunsche erfüllt Ihnen

Leicafoto Kurt Fr. Schade
Atelier Leopold - , Ecke Marktstraße (Gasthaus z . Sternen )

üÄ Kondi,orei h . micmer
empfiehlt in reicher Auswahl :

sämtl .Weihnachtsgebäcke , Torten,
Christstollen und Marzipanartikel
ff .Pralinen offen u . in Geschenkpackungen
Schokolade verschiedener Marken

Bestellungen werden pünktlich ausgeführt

Lebensmittel

CJttfa
Feinhoft Drogen

Pforzhelmer Straße 59 - Tel. 451

Der Weg lohnt fleh !

\T.9imh\
Leoensmutel und reinkost
bei der St . Marlins - Kirche

empfiehlt für
Geschenkzwecke :

Flaschenweine
rot u . weiß Ltr v . 1 .20 an

Südweine
Wermutweine
Spirituosen aller Art

in ganzen u . halben und
Taschenflaschen

Obst und Südfrüchte
Schokoladen - Pralinen
Feingebäck - Bonbons
Kaffee - Tee - Kakao
feine Wurstwaren
diverse Käse
Gemüse - , Obst - und
Fleischkonserven
Bienenhonig aus eig Im¬

kerei, ! Pfd .-Gl . 2.80 u . 2 .90

v_ 5ck 3 uchee
zum Fest von

J . RUDMANN & CO .
Buchhandlung und Leihbücherei
MarklstraÖe 5

CJteLcfLrctzL tjc ^ aLLscIi

Überzeugen Sie sich von
der schönen Ausführung
und den billigen Preisen .
Alleinverkauf bei

2A . Suppinger
Markislraße 2

Gleichzeitig empfehle ich
Meine reichhallige Aus¬
wahl in guten Zigarren
u . sonstigen Tabak waren

GRITZNER
oder PFAFF

erfüllt

EMIL PFAADT
Seminarstraße 6

Qlyfwwm&fr I
E. O . Drücke
bei der Post

Sonntags Von 11 *18 Uhr geöffnet

vom Fachgeschäft

Friedrich Ochs
Markfsiraße 6

Schirmreparaturen schnellslens

Elektro - Sornek
Radio

Lampen
Vom neuesten das Beste :

Ettlingen — Schölfbronner
Straße 9 im Hof

Flüchtlingsbetrieb

«Ol

Bewachungen aller Art

Hifdasiraße 11 • Telefon 204

Siebte
Siföre
Schnäpse
Sofjnenfaffee
See ffiofno
Srf)ofo(aüe
.Pralinen
SÖeignadjtögeßäd
Jöurefmarrn
Saßnfttiarcn
für den Gabentisch von

ARNO MINK
Rheinsiraße 82
Für die Feiertage emr
pfehle ich St ^ tagsaßm u.
sämtl Molkereiprodukte .

$ ls Qfyeihnachlsgeschenh empfehle ,n imr

Briefpapier * Kafetten
mit unö ohne Nameneelnöruch

BUCttDRUCKEREI A. GRAF • ETTLINGEN
Schöllbronner Straße 5
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Ä Ettlingen im Weihnachtsglanz
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te cJxlel $ung für den Gabentisch
Kammgarn -Anzüge
Wintermäntel
Anzug - u . Mantelstoffe
Sportstutzer
Anoraks , Lumberjacks
Skihosen ( Überfall oder Keilform)
fürHerren,Burschen,Knaben,Damen u . Mädchen

GUSTAV BOLUAN
Fachgeschäft für Herrenkleidung

Ettlingen - Leopoldstraße 27, bei loh . Seiler
Beachten Sie bitte meinen Ausstellungskiosk
in der Thiebauthstraße (neben Radio - Becker )

iMollü Menke
die Freuds bereiten ■ Polstermöbel , Teppiche,
Bettumrandungen , Vorlagen , Stepp-, Woll - u. Kamel¬
haardecken, Kissen , Tischdecken und Gardinen vom

Fachgeschäft für Heimausstattung
(Q

KM <£um
v / TfeimausstcdhissfcrHung .

Leopoldstraße 42 Telefon Nr. 458

lern (pahentisch 3iirfen niclti fehlen
Die feinen Pralinen
ln Geschenkpackungen oder lose
Lebkuchen aller Art
Marzipan und Feingebäck
Kuchen - Torten - Christstollen

Sie finden alles in reicher Auswahl im Spezialgeschäft

KONDITOREI KROISS
. Kionenstraße 14

1950
Wo häufe ich meine Diesjährigen

Weihnachtegefchenhe ?
Bei

Johannes Seiter
Ettlingen , Leopolöftraße £7

Herrenroäfche
Oberhemöen
Sporthemden
Shihemöen

Herren=Unterroäfche

HerrenhOfe
feine Haarfilz« unö
Velourhüte
Wollhüte In olelen
modernen Farben ■

und Qualitäten
Herrenfport » u .Shimüßen

Herrenartihct

Woll- und Seldenfchals , Selbftbinder , fertige Kraroatte^
Leder- und Strichhandfchuhe , Gamafchen

in reichhaltiger Aueroahl

Raöio bringt Freude ItTe Haus
Rundfunkgeräte der neueften Modelle in allen Preis¬
lagen unö befter Qualität , foroie güniitige Raten¬
zahlung ' im Fachgefchäft

Raöio-Neubig, Ettlingen
Marhtftraße 5

Auf Verlangen

Vorführung in Ihrer

Wohnung ohne

Jede Verbindlichkeit

QQersclii .lenemng .
Ihres Heims
das prakfische Geschenk

Schenken - überraschen - erfreuen *

R.HAGEL
VORM . VINZENZ HAGEL

ETTLINGEN
Am Marktplat ) - Telef . 545

Das preiswerte und . . J das solide Fachgeschäft

in großer Auswahl
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;lllModerne Raumbeleuchtung - Elektrogeräte

ETTLINGEN - Leopoldstr . 35 - Tel .̂ 44 §
_ _ ä

in . Wcihnachtsgefchcnk
Runöfunhgeräte - Elektrogerät?
Schallplatten
oon

RADIO - BECKER ETTLINGEN
bei der Poft

I

sSm
SSt

Für eine festliche Frisur , für den Haarschnitt

empfehlen sich die Ettlinger Friseure
Reiche Auswahl in Parfümerieartikeln
Am Heiligen Abend (Sonntag ) sind die Frieseurgeschäfte von 10 bis 14 Uhr geöffnet
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SPORT -NACHMCHTEN
_ _ _ DER EZ _

TuS Ettlingen — Abt . Fußball
Auf dem Wasen :

Pokalspiel gegen VfB Knielingen
Die Pokalrunde wird am kommenden Sonn¬

tag fortgesetzt . Erstmals greifen auch die
Vereine der 2 . Amateurliga in die Kämpfe
ein . Kein geringerer als der VfB Knielingen
stellt sich nun am Sonntagnachmittag als
Gegner des TuS Ettlingen auf dem Wasen
vor . Jeder Fußballkenner weiß , daß der VfB
Knielingen immer schon zu den führenden
Mannschaften unseres Kreises gehört und es
wird des ganzen Einsatzes unserer Mann¬
schaft bedürfen , um gegen diesen ehrenvoll
zu bestehen . Wir sind aber davon überzeugt ,
daß unsere I . Mannschaft alles tun wird , um
dem VfB Knielingen eine gute Partie zu lie¬
fern . Laut einer telefonischen Unterredung
mit dem Vorstand des VfB Knielingen schickt
diese nicht etwa ihre II . Mannschaft , sondern
tritt in echt sportlicher Weise mit der kom¬
pletten I . Mannschaft an .

Die Ettlinger Fußballanhänger werden also
ihr Kommen nicht zu bereuen haben , denn
am Sonntag wird bestimmt guter Fußball
geboten werden .

Hier die Mannschaftsaufstellungen , auch
die unseres sonntäglichen Gegners , wie sie
uns vom Vorstand des VfB Knielingen be -
kanntgegeben wurde :
VfB Knielingen : Fichterer

König Bechtold
Gros Knoblodi Bechtel

Eißenbeißer Rink Bertschel Crocoll Reißer
Schmidt Stöhrer Durand Fischer Kalmbach

Baumann ' Klee Rech L.
Widmann Keßler W.

TuS Ettlingen : Keßler H.

Das Vorspiel bestreiten die Jugendmann¬
schaften des TuS Ettlingen und des FC Spiel¬
berg . Beginn um 13 Uhr .
Der FußbaUverein greift in die Pokalrunde ein

FV Malseh — FV Ettlingen
Nach der 1 . Vor - und Zwischenrunde , die

durch die Vereine der unteren Klassen (A-
und B-Klassen ) bestritten wurde und von
denen sich die Besten im ko-System durch¬
setzen konnten , greift nun am morgigen
Sonntag erstmals die 2. Amateurliga ein . Der
FV , der heimische Vertreter dieser Klasse
hat in den letzten Wochen einen beachtlichen '

Formanstieg gezeigt und sollte auch in
Malsch zu einem Erfolg kommen . Trotzdem
muß der A-Klassenvertreter Malsch beach¬
tet werden , der unter einem intensiven Trai¬
ning steht . Ettlingen wird seine bewährte Elf
durch einige beachtliche Nachwuchskräfte er¬
gänzen . Für Schlachtenbummler ist Fahr¬
gelegenheit 13 .30 Uhr ab Vereinslokal .

Spinnerei Morgen Sonntag empfängt der
TuS Spinnerei den SpV Hohenwettersbach .
Termingemäß müßte der SpV in Grünwet¬
tersbach beim ASV antreten . Durch die ein¬
gehaltene Pokalrunde , in der der ASV gegen
Durlach -Aue anzutreten hat , wird nun das
schon längst ausgefallene Spiel gegen den
Spv Hohenwettersbach eingesetzt . Wenn die
Spinnereielf für den kommenden Sonntag in
einer besseren Besetzung wie gegen Herren -
alb antreten kann , sind die Aussichten auf
einen Erfolg vielversprechender wie am Vor¬
sonntag , da es bei den jungen Spielern im¬
mer noch an der nötigen Erfahrung fehle
und dies in einem intensiven Training erst
lernen müssen .

Bleibt Phönix Spitzenreiter?
Die Spiele der 1. Amateurliga

Der jetzige Spitzenreiter Phönix Karlsruhe reist
am kommenden Sonntag nach Birkenfeld , wo ihm
eigentlich beide Punkte zufallen sollten ; allerdings
gibt der Birkenfelder Sieg über Feudenheim am
letzten Spielsonntag zu denken , besonders deshalb ,
weil Birkenfeld wieder den Platzvorteil für sich
hat . Germania Brötzingen , an zweiter Stelle liegend ,
ist spielfrei . So hat der am letzten Wochenende so
schmählich entthronte VfR Pforzheim Gelegenheit ,
sich durch einen Auswärtssieg über Hockenheim 08
wieder vorzuarbeiten ; Hockenheim wird es ihm
aber sehr schwer machen , was sein 4 :0-Sieg über
Daxlanden beweist . In Feudenheim gastieren die
Daxlandener , die Punktverluste gutmachen wollen ;
eine Punkteteilung ist sehr wahrscheinlich . In
Adelsheim ist der KFV Favorit ; wenn auch seine
Form sehr schwankend ist . Viernheim wird den
Schwetzingern , die reisen müssen , beide Punkte
abknöpfen , wenn es sich auch sehr anstrengen muß ,

*die Heidelberger Vorstädter niederzuhalten . Die
Begegnung Friedrichsfeld gegen Eutingen läßt eine
Vorhersage schwer zu , denn der Platzvorteil der
Germania wird durch eine oft glänzende Form
Eutingens wettgemacht .

Die spiele
ASV Feudenheim — FV Daxlanden
FV Adelsheim — Karlsruher FV
Amicitia Viernheim — SV Schwetzingen
Germania Friedrichsfeld — FC Eutingen
FC Birkenfeld — Phönix Karlsruhe
Hockenheim 08 — VfR Pforzheim

Teilweise Sportruhe am „Goldenen Sonntag “
Am kommenden Sonntag finden in Nordbadens

zweiter Amateurliga keine Spiele statt . Ebenso fallen
alle Handballspiele in Nordbaden aus .

Ringerländerkampf gegen die Schweiz
Die Ringerländerkämpfe einer badischen Auswahl¬

mannschaft gegen die Schweiz sind nun perfekt .
Die Schweizer Nationalmannschaft wird am 6. Ja¬
nuar in Karlsruhe und am 7. Januar in Mannheim -
Sandhofen auf eine badische Vertretung treffen . In
jeder Begegnung sollen je vier Kämpfe im freien
Stil und vier im griechisch -römischen Stil ausge¬
tragen werden .

Wichtige Entscheidungen fallen
Die Spiele der 1 . Liga Süd

Die Vorrunde steht in der ersten Südliga¬
kurz vor ihrem Abschluß , aber noch immer ist .
der voraussichtliche Herbstmeister nicht er¬
mittelt Von den für diesen inoffiziellen Titel
in Frage kommenden Vereinen hat der VfB
Mühlburg eine große Chance , seinem Ziel
einen Schritt näherzukommen , denn die Karls¬
ruher Vorstädter sollten in ihrem Heimspiel
die launischen Augsburger Schwaben zu schla¬
gen vermögen . Die Spielvereinigung Ftu'th
spielt ebenfalls zu Hause und hat Bayern
München zum Gegner erhalten . Nach dem
wenig erfolgreichen Abschneiden der Bayern
in den letzten Wochen ist mit einem knappen
Siege des „Kleeblattes “ zu rechnen . Die-
schwerste Aufgabe von den drei führenden
Mannschaften hat der derzeitige Spitzenreiter
FSV Frankfurt , der die Mannheimer Rasen¬
spieler empfängt . Die Begegnung ist als offen
zu bezeichnen . Der so bös vom Thron ge¬
stürzte FC Nürnberg fährt zum BC Augsburg ,der in Stuttgart beim Deutschen Meister eine
ansprechende Leistung bot . Auch hier liegt
eine Punkteteilung sehr nahe . Für das Ta¬
bellenende von großer Bedeutung sind die Be¬
gegnungen Reutlingen — Waldhof und Sin¬
gen —VfB Stuttgart , sowie Neckarau gegen
Eintracht Frankfurt zu werten . In Reutlingen
ist man eher geneigt , dem Platzbesitzer einen
Sieg über die Waldhöf er zuzutrauen , während
in Singen und Neckarau die Erfolgsaussichten
verteilt erscheinen . Schließlich müßte Schwein -
furt 05 die Darmstädter „Lilien “ trotz ihres
Formanstieges geschlagen nach Hause schik-
ken können .

Die SpieleVfB Mühlburg — Schwaben Augsburg
SpVgg . Fürth — Bayern München
Singen 04 — VfB Stuttgart
FSV Frankfurt — VfR Mannheim
Schweinfurt OS — 98 Darmstadt
1860 München — Kickers Offenbach
BC Augsburg — 1. FC Nürnberg
VfL Neckarau — Eintracht Frankfurt
SSV Reutlingen — SV Waldhof

V
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Schneebericht
Schwarzwald : Wildbad (Sommerberg ) 25 , Freuden -

■Stadt 30 , Kniebis 45 , Baiersbronn 20 , Ruhestein 40,
Schliffkopf 40 , Schön Wald -Schonach 45 , Neustadt 40,
Feldberg 80 cm . — Neuschnee nur im südlichen
Schwarzwald ; Sportmöglichkeiten gut

Schwäbische Alb : Unterkochen 8—10, Hornberg 3 ,
Kaltes Feld 15, Lenninger Alb 15, Wiesensteig 14 ,
Uracher Alb 7, Lichtenstein 5, Zollernalb 10, Ebinger
Alb 10, Münsingen 5 cm . — Kein Neuschnee : teil¬
weise gute Verhältnisse .

Allgäu und Werdentelser Land : Isny 15, Großholz¬
leute 15 , Schwarzer Grat 25, Oberstaufen -Steibis 22,
Berghaus Schwaben 80, Hindelang 4, Oberjoch 25.
Oberstdorf 5, Riezlern 30 , Nebelhorn 140, Nessel¬
wang 40 , Zugspitzblatt 210 cm . — Neuschnee nur im
württembergischen Allgäu : über 800 m gute Ver¬
hältnisse .

Wintersportsonderzüge verkehren am 17. Dezem¬
ber von Stuttgart nach Freudenstadt ' und Baiers¬
bronn sowie von Pforzheim nach Wildbad . Stuttgart
Hbf . ab 5.50 Uhr , Freudenstadt an 7.54 Uhr , Baiers¬
bronn an 8.44 Uhr , Rückkehr nach Stuttgart Hbf .
20.57 Uhr . Fahrpreis 4.40 DM bzw . 4 .70 DM . — Pforz¬
heim ab 7.15 Uhr , Wildbad an 8.12 Uhr ; Rückfahrt :
Wildbad ab 17 .40 Uhr , Pforzheim an 18.15 Uhr ; Fahr¬
preis 1.40 DM .

Dobel : 6 cm Neuschnee, Gesamtsdmee-
liöhe 25 cm Pulverschnee . Temperatur —5°
■Celsius . Ski und Rodel sehr gut.

Gaistal : 8cm Neuschnee, Gesamtschnee¬

höhe 28 cm Pulverschnee . Temperatur —5°
Celsius. Ski und Rodel sehr gut.
Morgen verkehren Wintersport -Sonderzöge
Nachdem der Schneebericht aus dem Gais¬

tal und vom Dobel gute Schneeverhältnisse
meldet, hat die Verwaltung der Albtalbahn
folgende Sonderzüge eingelegt:
Ettlingen-Stadtab 6 .25, 7 .23 , 8 .27 , 9 .26 u . 10 .26
Herrenalb ab 15 .40 , 17.40, 18.15 , 18.40 u. 21 .12

Zwischen Herrenalb und Dobel und zwi¬
schen Herrenalb und Gaistal besteht Omni¬
busanschlußverkehr . Der Fahrpreis für Hin-
und Rückfahrt beträgt ab Ettlingen 1 .60 DM.
(Siehe Anzeige.)

Sonderzüge für Wintersportler
Reiseerleichterungen in den Wintermonaten

für Fahrten in den Schwarzwald kündigte die
südwestdeutsche Eisenbahndirektion Karls¬
ruhe an. Danach wird im Winter ab Tübin¬
gen, Freiburg im Breisgau und Basel täglichein Sonderzug nach dem Schwarzwald ver¬
kehren , für den eine Fahrpreisermäßigung
von 50 Prozent vorgesehen ist. Vom Januar
bis März 1951 soll außerdem je einmal im
Monat ab Mannheim ein Schnee-Expreß in
den Hochschwarzwald fahren , der auch Bar-
und Tanzwagen führt . Zu den deutsch-nordi¬
schen Skimeisterschaften am 18. Februar in

Neustacu im acnwarzwald wird ab Karlsruheein Sonderzug eingesetzt werden.

Wettervorhersage
Am Samstag und Sonntag bei vorwiegendnordwestlichen Winden wechselnd bewölki

und einzelne Schneeschauer . Tagestempera¬turen in der Nähe von 0 Grad . Nachts ver¬
breitet Fröste bis unter 6 Grad .
Barometerstand Veränderlich
Thermometerstand : (heute früh8Uhr ) 0°

Rheinwasserstand 15. 12. : Konstanz 318 (— 2)
Breisach 214 ( — 6) , Straßburg 290 ( — 9)
Maxau 483 ( - 8) Mannheim 372 ( — 13)
Caub 289 (— 9)

Sport am Wochenende
Entgegen unserer gestrigen Meldung finden nun

doch einige Handballspiele am „Goldenen Sonntag “
statt . Es spielen in der Handball -Liga : SV Waldhol
gegen VfB Mühlburg , SpVgg . Ketsch — TuS Beiert¬
heim , TSV Rintheim — SG St . Leon .

Ringen (Landesliga ), Gruppe Süd : TV Mühlacker
gegen FC Ispringen , Einigkeit Mühlburg — SV
Brötzingen , Eiche östringen — TSV Weingarten . —
Gruppe Nord : ASV Eppelheim — KSV Obrigheim ,
ASV Ladenburg — FG Hemsbach , KSV Sulzbach
gegen Germania Rohrbach , RSC Viernheim gegen
Germania Ziegelhausen .

Dienstbereitschaft der Ettlinger Apotheken
Nachtdienst vom 9 . 16.- .23 12 . bchtoß -Apothe e
Sonntagsdi nst am 17. 12. S . hloß - aputheke
Dienstzeiten der Apotheken : l/29 — 12 Uhr

lk 3 — 6 Uhr

Züricher Notenfreiverkehrskurse 14. 12 . 15 12
New-York ( 1 Dollar) 4 .31 - 4.2 P/sLondon ( 1 Pfd.) 10.90 — 1090
Paris (100 Kr.) 1 .12 — 1 . 12
Brüssel ( 100 belg. fr.) 8.55 — 8 .55
Mailand (100 Lire) 062 — O.öU/tDeutschland (100 DM) 79 7/s — 80 7/s
Wien (100 Sch .) 14.40 — 14 .40

Berlin, den 15 12. 50 : Wechselstuben -Umrech-
nungskurs 1 DM (West) = 5 .50 — 5 70 DM ( Ost) .

Panzer Edel-Hart wachs
Beachten Sie diese unserer heutigen Aus¬

gabe heiligenden Prospekte . Panzer Edel-
Hartwachs ist erhältlich bei Drogerie Pioth,Seifen-Siebert , Josef Schenk und N . Glas-
stetter .

ETTLINGER ZEITUNG
Südd . Heimatzeitung für den Albgau . Verant¬
wortlicher Herausgeber : A . Graf . — Druck
und Anzeigen-Annahme : A. Graf , Ettlingen,Schöllbronner Straße 5. Telefon 187

Zu jeder Jahreszeit
nacht es Freude , wenn Sie
Ihre Erlebnisse im Bild fest -
lalten . Alles was Sie dazu
»enötigen , Kamera und Zu¬
behör , finden Sie in meinem
Üauptkataiog A -Z , den icfi
hnen gerne kostenlos Über¬
asse . Günst . Zahlungsbed .
5direiben Sie nodi heute an

FOTO

"" RASTATT
POSTFACH 750

Gasth . z .Reichsafller
Jeden Samstag

ab 20 Uhr

TANZ
Es spielt K. R . Rometsch

Plattenspieler
Schallplatten

Klaviere
oud» ohne Anzahlung
bai günstigen PreisenI
Nsvsr Prospekt gratis

MUSIK
Instrumente

Hraby-Wetzler \
(16 ) Gelnhausen t ®

Klavierstimmen
erledigt fachmännisch

Schweisgut
E ' tlingen , Drachenreben -
Ruf 106 weg 52

Beim Einkauf von Möbeln aller Art lohnt sich der Weg zu

MÖBEL - MILES
Ettlingen Rheinstr . 35

Reelle Preise , Bad . Beamtenbank , V3 Anzahlung Rest 12 Monatsraten

MODEDIELE
rele Qfyeisel

Spezialgeschäft für Damenbekleidung

Ettlingen - Rohrerweg 2 - Telefon 582
Sie finden

Kleider und Blusen
vom einfachsten Sport bis zum
elegant . Modell in Wolle u . Seide

\
Preiswerte Abendkleider

in großer Auswahl

£ it;(fKtts!att $ctam
St. Martins-Kirche

Der Weg
zum Küfer - Kehrbech

lohnt fich

Weine, Weinbranö
unö ßranntroeine

empfiehlt in lehr guten
Qualitäten

Emil Kehrbech
Küfermelfter

Mnachis Krippen
Ställe , Elnzelllgüren,Garnitur .

Religiöse Artikel
Kreuze , Weihkessel Leuchter

MAG NI FI KATE
Rol -u .Goldsdin . inallenPreisI .

Schlafzimmerbilder
Sonntag, den 17. Dezember, 3.

'Adventsonntag
6 Uhr hl . Beicht ; Vs7 Uhr hl . Kommunion
7 Uhr Rorateamt mit Segen und gemeinsamer Advents¬

kommunion der Schulkinder
8 Uhr hl . Kommunion im Chörle
9 Uhr Predigt und deutsche Singmesse‘All Uhr Christenlehre für die Mädchen

11 Uhr Singmesse mit Ansprache
2 Uhr Herz-Jesu-Andacht mit Segen

‘A5 Uhr Eröffnung des Erstkommunionunterrichts i . Chörle.
Spinnerei : Sonntag, 17 . Dez . , 9 Uhr Singmesse mit Ansprache

(für die verst . Angeh. der Farn . Becker-Merz) .

Evang. Kirchengemeinde
Sonntag, 17. Dezember (3. Advent)

9 .30 Uhr Hauptgottesdienst (Text : 1 . Korinther 4. 1—5) ,mit Kollekte für die Weihnachtsfeier der Kin-
gärten und des Kindergottesdienstes

10.45 Uhr Kindergottesdienst
15.00 Uhr Weihnachtsfeier der Kindergärten
20 .00 Uhr Bibelstunde.

Unsere Ausstellung zeigt
Ihnen ein Teil unserer Auswahl

F. X. Lechner
Leopoidsfr . 5 - Tel 36

Geschenke von
bleibendem Wert
sind

Polstersessel
aus eigener Werkstätte

ab 56 DM

Wilh . Brisach
Polsterwerkstätte
Ettlingen
seit 1808, Rheinstraße 35

$ Cfr* I»0
ein

prakiisckes
6 ^ esi ( fe5clieiik

Dorndorf CaPfflONlia
in vielen Modellen A4 Cl>
2950 27 50 25 50 £ LüU

Damen
stob Ausführungen A4 pA
29 50 26 60 24 50 £ 1. 3 (1

Ubeiie oimensciiuiie
29 .50 28 50 27 .50 25 .SG

Domdorf HimMM )
in bes er Rahmen - AA l A
arbeit 36 50 32 .50 £ 9 . 1. U

Herren Crepescnutie
Lederzwis. h . Suhle QQ CA
36 50 34. 50 33 90 £ 9 .ÜU

Damen scnafisüefei
br. Rindbox 49 50 46 . 50

Zünftige Skistiefel
Modell Arlberg echf Waterproof , zwieee - Pflflflnäht, Kalblederlutter , Gardinenschnürung f | )| UU

Modell Garmisch echt Waterproof , zwie- nern
genäht,Original Lukleinsohle , Knöchelpolst . / l ) uU

50/45 I U

Laschen Hausschuhe
Filzzwischensohle
Herren . 4 25 Q
Damen . 3 25 / 7E
Kinder . L . iv

KamelhaarLaschenschuhe
bchalengummisoh e J|
Herren . 5 90 | 1 QflDamen . i . wU

Umschiagschuhe
reine Wolfe . . 8 90
Schalensohle . . . .

630
Lederhesatz -schnailensiiefel

Gummisohle , Lederbrands
36/42 . 10 50 **
31/35 . 8 .50 / CA
27/30 . I .UU

KAUFHAUS

Sonntag , den 17. Dezember von 13—18 Uhr geöffnat

•HofieRBtuiwuc
TT^ rF7".
ms

Immer frisch erhältlich bei
Badenia - Drogerie Rudolf Chemnitz , Ettlingen

Auto-Elektrik , Luisenstrasse 5, Tel . 606

VERSCHIEDENES

ZU MIETEN GESUCHT
Leere 2-Zimmer-Wohnung

mit Küche gesucht. Mög¬
lichst Ettlingen oder Alb-
tal . Angeb. unter Nr . 4081
an die E .Z.

ZU VERMIETEN
Kleingarage in der Nähe des

Sportplatzes zu vermieten .
Angeb . nnt . Nr. 4100 an d EZ.

„Wächter“
Sflssrahmkäse

Rahmkäse
Kleiner Wächter
Limburger 40 ° /o
Emmentalerempfiehlt

OTTO RISSEL
Albstraße 19

Echter Thüringer
Christbaumschmuck
Lametta /Feenhaar / Licht¬
halter - Wunderkerzen -

Nicfiffropfende
Baumkerzen

Karton mit 15 , 20 , 24 5lüdc
Inhalt - 90 Pfg ,

Besichtigen Sie unverbind¬
lich unsere Ausstellung

F. X. Lechner
Leopotdstr . 5 - Tel . <36

ZU KÄUFEN GESUCHT
Futterkartoffeln zu kf . ges .

Brecht, Grün. Winkel , Ettl .

STELLENANGEBOTE
Saub. ält . Frau f . den Haus¬

halt ges . Zu erfragen un¬
ter Nr . 4083 in der E .Z .

Hausschlachtungen
empfiehlt sich
Franz Brecht
Gasthaus zum Grünen Winkel

Feinste

Eierteigwaren
Schwabenperle
Kikeriki
7 Hühnchen

empfiehlt

OTTO RISSEL
Albstraße 1 9 I

VERSCHIEDENES
Suchen Sie Kredit?

für Geschäf s- Pers ^nal- Privat -
kredit , stille oder tätige Be¬
teiligung , HyDothek? Schrift¬
liche Anfragen unter Nr . 4096
an die E

1 . wer - >° 'La -gcstIfesSsÄ
>w _ a (> —.o \

Reformhaus „Alpina "
Karlsruhe - Kaiserstraße 143

T ä g t i c h durchgehend geöffnet

I
( i . Atf/ALVsU

ZU VERKAUFEN
Küchenbüfett

(neu) , Tisch und Stühle zu
verk . Leopoldstr. 35 , II.

Einige Herren -Hemden
Halsw. 40 , sowie Z .-Lampe
zu verkaufen . Zu erfragen
unter Nr. 4085 in der E .Z.

Guterhaltenes Sofa
älter . Sofa , Kinderwagen,Stubenw ., Laufstall , Back¬
herd zu verk . Zu erfragen
unter Nr. 4088 in der E .Z .

Schlafzimmer
Eiche , Nußb. pol. , günstig
zu vk . Schreinerei Becker,Wolfartsw., TeL 93 Durl.

Winter-Knabenmantel , Ski¬
stief . , Gr.37 , gt . erh . , zu vk.
Zu erfr . unt . 4095 i . d . E .Z.

Korbpuppen»agen u . fast neuer
Paientrost billig abzugeben .
Müller , Luisenstraße 8

Schönes Weihnachtsgeschenk ! |Tisch und Lampe zu ver - 1
kaufen . Rastatter Straße 6/1 (

Feiner Scbwatzwä der Berg¬
meister »/» Fl. o. Gl . 5 80
dto. V* » » . 2 95
Weinbrand Terscbnitt
ViFl. 7 95 V* Fl . 4 .50
Weinbrand eebt
‘/l Fl 9.50 V* Fl. 5 .85
Liköre V* » 3 75
Kirscbwasser 45 °/o l/2 » 5 60
Auer Malaga */i Fl. o . Gl 3 60
Dragona *A » . » 3 25
Insel Samos ‘A „ „ „ 3 . so
It Muskateller 1/! » * „ 2 95
Adria Gold ’/i » * , 2 .95
Franz Rotwein *A » * » 2 50
19 Oer Weisswein l Ltr . i 15
l950tr Rotwein 1 „ 1.25
Grosse Auswahl in - und aus-
länd scher Rut , WeiSS Uno
Süssweine , sow . Mark^nwein -

brände , Liköre und Sekt

JOSEF CICHON
vorm . H. Heuck

Lebensmittel - Feinkost - Spezialhaus
Ettlingen , Leopoldstr 21 Tel . 464
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5dionr Grfdienhr - pmsiüfrfrflnQeüßtr
lohnmDr Fmftflufe !

Kabarett .
24 cm , drehbar , mit Chrömrand . . . .
Rollbrotkasten
emaillackiert , verschiedene Dekors . . .

Laufgewichtswaage
mit verchromter Schale .
Wasserkessel
3 Ltr„ Reininessing , m . Kupferboden, verehr .
1 Satz Kochtöpfe
Email , schwarz/blau , 18—24 cm, mit Deckel
Besteck
4teil . , rostfrei , hübsche Form u . Ornamentik
Porzellan-Speiseservice
23teil , lür 6 Pesonen , Feston Goldrand
Porzellan-Kaffeeservice
15teil . , für 6 Pers ., Poliergold m Deckelverz.

3.9S
1050
14.50
14.90
10 .90
3.90

4480
26.90

Rlesenauswaiil ln preisuieri .Geiieciien
4 . 50 3 .10 2 .95 2 .50 1 .95 150

Vase, Bleikristall
23 cm, sehr reich geschliffen . 7.90
Likörservice
7 teilig , mit schönem Traubenschliff . . . 5.90
Obstsatz
71eilig, Glas- Schale , mit 6 Schälchen . 1.75
Velourbeutel
verschiedene Farben , elegante Form . . 425
Einkaufstasche
Lack-Plastiv, mit Fallen , 38 cm . 8 .90
Reisetasche
Plastic , 45 cm, geräumige Form , gefüttert 1950

Damenschirme in reicher Auswahl
14 .90 9 .90 790 6 .90 5.S0

4 Stück Blumenseife
in Weihnachtspackung .

-
.70

Kölnisch -Wasser
extra stark , 45 ccm .

-
.95

Geschenkkarton
Farina , Seife und Kölnisch-Wasser . . . 1.95
Geschenkkarton
2 Seifen , Kölnisch - Wasser . 1.65
Puppen -Kaffeeservice
Alu, 9 teilig , in Karton . 2.35
Puppenwagen
35 cm , stolfgarniert . 4.86
Aufziehauto
mit Gu nmiräJer , nicht vom Tisch fallend 5 .98
Bubirad, Sitzh .
29 cm, gummibereift , Lenker vernickelt .

Christbaumkugeln
i . Kar on .siloer,bunt,reflex 2 .25,1 .75,1.60,1 .25

Weihnachtspapier
bunt bedruckt , 4 Bugen .

24.
-

-
.95

-
.25

Weihnachtsbeutel
m . Zug , bunte Muster , m . Innenfutter -.10, -.06

-
.64

1 Neu aufgenommen :
I Tempo-Schallplatten . . . stück2.851

KAUFHAUS

Vor : Herzmuskelschwache .
Kreislaufstörungen , Arterienverkalkung ,
zu hohem Blutdruck, Schlaflosigkeit usw.
schützen Sie sich rechtzeitig durch ;

SB HERZGEIST - GOlÖtrOPfßn
Atteinverk ^ ufsstelte :

Badenia - Drogerie Rudolf Chemnitz , Leopoldstr .

mmmWürden

&

- II
'

Vf.'*

M O D E H A U S

Veüer j
KARLSRUHE

kCeidct die STamiUe m
Bad . Staatstheafei * Harlsruhe

Spielplan für die Wodie vom 17 . bis 24. Dezember
Sonntag, 17. , 19 .30 Uhr : Sondervorst , zu ermäßigten Preisen

1 .00—4 .60 DM ) , Gastspiel George Vincent (New York)
„Aida“, Oper von Verdi .

— Im Schauspielhaus 14.30 Uhr : „Der kleine Muck“
, Mär¬

chen von Förster .
— 19 .30 Uhr : „per Gesang im Feuerofen“, Drama von

Zuckmäyer.
Montag, 18 ., 19.30 Uhr : Vorst , für die Volksbühne und freier

Kartenverkauf „Saison in Salzburg“
, Operette von

Raymond.
— Im Schauspielhaus 14.30 Uhr : Geschloss . Vorst, für die

Kinder der Flüchtlingsorganisation „Der kleine Muck“.
Dienstag, 19 . , im Schauspielhaus 19 .30 Uhr : Einmalige Son¬

dervorst . zu kl . Preisen (1 .00—2 .40 DM) „Die Ratten“,
Tragikomödie von Hauptmann .

Mittwoch, 20. , 19 .30 Uhr : 8 . Vorst, für die Platzmiete B und
fr . Kartenverk . „Gasparone“, Operette von Millöcker .

— Im Schauspielhaus 11 .00 Uhr : „Der kleine Muck “.
— 14.30 Uhr : „Der kleine Muck“.

Donnerstag , 21 . , 19.30 Uhr : „Elektra“, Musiktragödie von
Strauß .

— Im Schauspielhaus : 13.30 und 16 .30 Uhr : Weihnachts¬
märchenvorstellungen für die Kinder der Gefallenen,
Vermißten und Kriegsgefangenen „Der kleine Muck“.

Freitag , 22 . , 19 .30 Uhr : Vorst , für die Volksbühne und freier
Kartenverkauf „Saison in Salzburg“.

— Im Schauspielhaus 14.00 Uhr : „Der kleine Muck“.
Samstag, 23 . , im Schauspielh. 14.00 Uhr : „Der kleine Muck“.

— 20 .00 Uhr : „Operette — Operette“, eine bunte Melo¬
dienfolge mit beliebten Solisten und der Tanzgruppe.

BEKANNTMACHUNGEN
Auszahlung der Unterstützung am 2. Weihnachtsfeiertag

(26 . 12. 1950)
Wegen des Feiertags am 26 . 12. 1950 wird die Unter¬

stützung am vorhergehenden Zahltag , den 19. Dezember 1950,
für 2 Wodien ausgezalflt.

Nächster Auszahltag ist der 2. 1 . 1950,
Arbeitsamt Karlsruhe , Nebenstelle Ettlingen

Mein lieber , guter , treusorgender Gatte , Vater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel

Gottlieb Fischer
Bez . - Hauptmonn d . Gend . 1. R .

ist heute im Alter von 72 Jahren sanft entschlafen .
In stiller Trauer :
Frau Kätchen Fischer
Melitta Huber und Tochter Emy

Ettlingen , 14 . Dezember 1050
Karl -Friedrich -Straße 15
Beerdigung Montag , IS . Dezember . 14 Uhr
Von Beileidsbesuchen bitten wir hölt . abzusehen

Alleinoerkauf | %
für Ettlingen M

Rein liberfee Stück 10 Pfg.
runö unö gepreßt

Reichhaltige Ausroahl in
Gefchenhpachungen
Zigarren in allen Preislagen
Echte ßruyere -Pfeifen
tn befter Ausführung

Zigarrenhaue Stöhrer
Kronenftraße 3

Wintersportverkehrauf der Alhtalhahn
Wegen guter Schneeverhältnisse im Sportgebiet Her-
renalb -Gaistal und Dobel verkehren am Sonntag, den
17 . Dezember 1950 , folgende Wintersportzüge zwischen

Karlsruhe und Herrenalb :
Hinfahrt :

Ettlingen-Stadt ab 6 .25 7 .23 8.27 9 .26 u. 10.26 Uhr
Rückfahrt :

Herrenalb ab 15.40 17.40 18. 15 18.40 u. 21 .12 Uhr
Zwischen Herrenalb und Dobel und zwischen Herren¬

alb und Gaistal Omnibusanschlußverkehr
Fahrpreis für Hin- u. Rückfahrt ab Ettlingen 1 .60 DM

Deutsche Eisenbahn -Betriebs -Gesellschaft

wiWäcle .

etdstkeidd
Unser Lager ist in Qualitäts¬
ware durch Neueingänge zu al¬
ten Preisen wieder reich sor¬
tiert . Seien Sie anspruchsvoll, ,
prüfen Sie erst, was Ihnen ein
großes Fachgeschäft , das nur
Herrenkleidung führt .

* bieten¬
kann. Unsere Angebote in Män¬
tel, Anzügen . Stutzern, Ski-

SRI hosen und -Blusen . Hemden .” Schals und Krawatten sind be-
sondere Leistungen .

WINTERMÄNTEL VON 98 .— BIS 285—
STRASSENANZ OGE . 92— „ 198—
SPORT- STUTZER „ 69. 50 . 148—
SKIHOSEN, IMPR . „ 29.50 . 65—
SKIBLUSEN,IMPR . „ 29 .50 .. 45.—

KARLSRUHE - KAISERSTRASSE 170 , NAHE HAUPTPOST
Das große Fachgeschäft für Herrenkleidung
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Nachrichten aus den Albgau -Gemeinden
Bufenbad)

Busenbach. Nach langen Jahren banger Un¬
gewißheit über das Schicksal ihres Sohnes
erhielt nunmehr dieser Tage die Familie des
Neubürgers Paul Bergmann , Waldstraße, von
der Abwicklungsstelle für Kriegsverluste der
ehemaligen Wehrmacht, Berlin-Waidmanns¬
lust , die traurige Mitteilung , daß ihr einziger
Sohn Paul am 23 . auf 24 . Januar 1945 bei
Zimsweiler-Offweiler gefallen ist und in
Zimsweiler beerdigt wurde . Der Vater des
Gefallenen ist seit Jahren vollkommen er¬
blindet , während die Mutter vor Jahresfrist
an einer Gehirnblutung plötzlichgestorben ist.

Da dieses Jahr durch industrielle Belegung
des Kaisersaales den Vereinen zur Veran¬
staltung ihrer Weihnachtsfeiern nur der Son¬
nensaal zur Verfügung steht , werden die
Vereine nur in beschränktem Maße solche
Feiern durchführen . Am ersten Weihnachts¬
feiertag hält der Gesangverein „Freundschaft“
seine Feier ab , während am zweiten Feier¬
tag der Fußballklub mit einer solchen auf
den Plan tritt . Am Neujahrstag folgt dann
der Musikverein „Edelweiß“ .

Vor der Handwerkskammer in Karlsruhe
hat Leopold Vogel jr . seine Gesellenprüfung
als Uhrmacher mit der Note „gut“ bestanden.
Wir gratulieren . Ebenso dem Altersrentner
Anton Deger, Leopoldstr . 53 , der am 15 . Dez.
seinen 72 . Geburtstag feiert .

Busenbach. Das für den kommenden Sonn¬
tag in Forchheim gegen die dortigen Sport¬freunde vorgesehene Fußballverbandsspiel
wurde verabredungsgemäß auf den 26. Dez.
(2 . Weihnachtstag) auf den Platz des FC ver¬
legt.

(£ff(mgentoeier beeiltet
„Herzen von Stein“

Ettlingenweier . Aus Anlaß des 85 . Todes¬
tages Kolpings, des Begründers der kath . Ge¬
sellenvereine , lud der Gesellenverein, der
unter dem Namen „Kolpingsfamilie“ der
jüngste Verein der hiesigen Gemeinde ist, die
Angehörigen seiner Mitglieder sowie Freunde
und Gönner der Kolpingsfamilie auf letzten
Sonntagabend 8 Uhr zu einem Theaterabend
in den Adlersaal ein . Als Präses der Kolpings¬familie begrüßte der Ortsgeistliche, Pfarrer
Benz, die zahlreich Erschienenen. Nach der
Aufnahme von zwei neuen Mitgliedern folgtedie Aufführung des dramatischen Volks¬
stückes „Herzen von Stein“ in fünf Akten.
Das seinem Inhalt nach sehr ernste Stück
wurde von den Zuhörern mit starkem Bei¬
fall , aber auch mit dem nötigen Ernst auf-
genommmen. Sämtliche Mitwipkenden gabenbei der Aufführung des Stückes ihr Bestes
und legten den Beweis ab , daß sie sich in
ihre Rollen , die auch wirklich gut verteilt
waren , gut eingelebt hatten . Die Zwischen¬
pausen wurden durch recht gediegene Vor¬
tragsstücke der Mandolinenabteilung Ettlin¬
genweier die noch durch einige Mitgliederder Mandolinenabteilung Ettlingen verstärkt
war , ausgefüllt . Auf vielseitigen Wunsch
kommt das Stück am Dreikönigstag nochmals
zur Aufführung .

Die erste Weihnachtsaufführung mit Gaben¬
verlosung führt am kommenden Sonntag¬abend der Gesangverein „Frohsinn “ im Adler¬
saal durch.

Schmuckes nicht entbehren sollen. Seit einer
Reihe von Jahren sind nun eine ganze Anzahl
von Gräbern auf dem alten Friedhof ohne
jegliche Pflege. Da die Filialgemeinden Bruch¬
hausen , Schluttenbach und Sulzbach (letztere
jetzt zur Pfarrei Malsch gehörig) einen eige¬nen Friedhof haben und auch die Filialge-
meinde Oberweier demnächst einen solchen
anlegen will , beabsichtigt die Friedhofver¬
waltung der Gemeinden Ettlingenweier ,Bruchhausen, Schluttenbach und Sulzbach
einen Teil des Eilten Friedhofes in Ettlingen¬weier einzuebnen und mit Rasen anzulegen.
Es werden deshalb alle, die auf diesem Teil
des Friedhofes noch Gräber von Angehörigenhaben , aufgefordrt , etwaige Ansprüche auf
die zur Entfernung kommenden Grabdenk¬
mäler, Kreuze und Einfassungen bis zum
31 . Dezember 1950 schriftlich oder mündlich
auf dem Rathause in Ettlingenweier geltendzu machen. Die eigenmächtige. Entfernung
vorgenannter Gegenstände ist untersagt .

(Eftenrot

Einebnung im alten Friedhof
Man pflegt in der Regel zu sagen, daß die

Pflege des Friedhofes das Spiegelbild einer
Gemeinde sei . Die Pietät unseren Toten
gegenüber verlangt , daß deren letzte Ruhe¬
stätte nicht nur für einen ganz besonderen
Tag auf den Gedenktag der Toten gepflegtwerden , sondern daß sei das ganze Jahr hin¬
durch in Ordnung gehalten werden und eines

Etzenrot. Selten sah Etzenrot einen ergrif¬feneren Trauerzug als den , der am vergan¬
genen Mittwoch den so tragisch ums Leben
gekommenen Schüler Manfred Müller zur
letzten Ruhestätte geleitete . Alle Schulkinder
und ein großer Teil der Etzenroter Einwoh¬
nerschaft folgte dem kleinen weißen Sarg ,den die Ministranten zum Friedhof trugenund bekundeten damit die Trauer um den
jähen Tod des frischen, freundlichen Jungenund ihr Mitgefühl mit der schwergeprüften
Mutter . Pfarrkurat Knopf würdigte am offe¬
nen Grabe die lauteren Eigenschaften des
jungen Menschen, der auch an jenem Un¬
glückssonntag noch seine Pflichten am Altar
wahrgenommmen hatte , ohne zu ahnen , daß
er nahe am Ende seiner Lebensreise stand.
Mit der schmerzenden Klage des ProphetenJeremias verglich er den Mutterschmerz und
erinnerte daran , daß die Hoffnung auf das
Wiedersehn in einer besseren Welt ihr Trost
sein werde . Auch der Schulleiter , Hauptleh¬
rer Litz, rief dem fleißigen und begabten
Schüler ein letztes Lebewohl nach. Kränze
der Lehrer , der Mitschüler und der Mini¬
stranten deckten schließlich den Hügel, den
niemand ohne schmerzliche Wehmut verließ .

fjerrenalb
Beschlüsse des Gemeinderats

Herrenalb . Auf Antrag des Grundbuchamts
Herrenalb wird zu allen Rechtsgeschäften
und Erklärungen der Stadtgemeinde gegen¬über dem Grundbuchamt Herrenalb neben
dem Bürgermeister Gemeinderatsmitglied
Paul Zibold bestimmt . — Dem Roten Kreuz,Kreisverein Calw, wird für das Rechnungs¬
jahr 1950 der gleiche Jahresbeitrag wie im
Vorjahr in Höhe von 100 DM überwie . -n . —
Dem Kindergarten wird wie im Vorjahr zur
Deckung der Unkosten anläßlich der dem¬
nächst stattfindenden Weihnachtsfeier ein
Beitrag von 50 DM bewilligt . — Der Aschen¬
hütteweg von der Aschenhütte über das
Ferienheim bis zur Einmündung in den Gais¬
talbuckel oberhalb Haus Lutz wird auf Grund
eingegangener Beschwerde sowie der Stel¬
lungnahme des Bauamts für Kraftfahrzeuge
gesperrt . Für die Kraftfahrzeuge besteht auf
diesem steilen Weg eine gewisse Unfall¬
gefahr . — Wie im Vorjahr hat ein Karls¬
ruher Geschäftsinhaber einen Geldbetragund Sachwerte zur Verteilung an hiesigeältere Bedürftige zu Weihnachten gespendet.Der Vorsitzende wird dem edlen Spender be¬
sonderen Dank der Stadtgemeinde ausspre¬chen . — Der bei der Afterschlagskasse ein¬
gegangene Ablösungsbetrag für das Forst¬
wirtschaftsjahr 1950 kommt in Höhe von

19 DM pro Berechtigten noch vor Weihnach¬ten d . J . zur Auszahlung . — Dem Männer-
gesEmgverein Gaistal wird zum Abhalten
seiner Gesangsproben der Saal im Schulhaus
Gaistal in stets widerruflicher Weise zur Ver¬
fügung gestellt.

Oberweier berietet
Oberweier. Den Reigen der Vereins-Weih¬

nachtsfeiern eröffnet am kommenden Sonn¬
tag der Tum - nd Sportverein abends 7 .30 Uhr
im Rappensaal , wobei das Theaterstück „Der
letzte Schuß Eim Heiligen Abend“ und zwei
Luststücke aufgeführt werden.

Am 12. Dezember wurdne unser ältester
Mitbürger Josef Diebold I 89 Jahre alt . Der
Jubüar ist noch sehr rüstig und versieht heute
noch Arbeiten in der Landwirtschaft . Wir
wünschen ihm einen gesegneten Lebensabend-

Pfaffenrot metbef
Pfaffenrot . Der Sportverein Pfaffenrot

empfängt am Sonntag die Gäste von Ale¬
mannia Rüppurr und wird versuchen, sein
Punktkonto zu vergrößern .

Btelbung aus Sdjiclberg
Verdiente Caritas -Krankenschwester

Schieiberg. Am Sonntag , 17 . Dez ., feiert
Frl . Emma Becht ihren 70. Geburtstag . Die
Jubilarin war 1917—1948 Krankenschwesterder Pfarrgemeinde . Ihre Ausbildung erhielt
sie in verschiedenen Abteilungen der Uni¬
versitätsklinik Freiburg . Bei Tag und zu
jeder Nachtzeit, bei Wind und Wetter , wal¬
tete sie ihres Amtes, wofür ihr der Dank der
Pfarrgemeinde gebührt . Wir wünschen der
Jubilarin weiterhin noch alles Gute, vor
allem Gesundheit und einen frohen Lebens¬
abend . — Am kommenden Samstag spielt die
Jugendgruppe der PfEirrgemeinde im Lamm¬
saal Theater . — Zur Aufführung gelangt die
„Hl. Elisabeth von Thüringen “ (nachmittags
4 Uhr für die Schulkinder , um 8 Uhr abendsfür die Erwachsenen) .

Bö(fcrsbad) metbef
Völkersbach . Vor wenigen Tagen kam zu

54 Flüchtlingskindern aus unserer Gemeinde
der Weihnachtsmann in Gestalt von Vertre¬
terinnen des amerikEmischen Frauenclubs , die
den Kindern mit ihren Geschenken eine vor¬
weihnachtliche Überraschung bringen wollten.
Die Frauen bereiteten den Kindern großeFreude und zeigten den Erwachsenen wie
sich durch Taten die Schranken zwischen den
Völkern beseitigen lassen.Am Sonntag veranstaltet die Völkersbacher
Volksschule um 19 Uhr eine Weihnachtsfeierim Gasthaus zum „Lamm“ . Zu dieser Feier
sind die Eltern der Schulkinder , wie über¬
haupt die gesamte Einwohnerschaft des Ortes
eingeladen.

In letzter Zeit wagen sich die Wildschweine
immer öfters aus ihrem Schlupfwinkeln her¬
vor. Die Schwarzkittel können momentan
keinen großen Schaden anrichten , für das
Frühjahr und für den Sommer gilt aber ihr
vermehrtes Auftreten Anlaß zu Besorgnis,denn Kartoffeläcker und Getreidefelder wer¬den den Wildschweinen zum Opfer fallen,wenn die Zeit der Ernte naht . Darum kann
msin die Jagd nach den Räubern nur begrü¬ßen, bei der während der letzten Tage zwei
Tiere erlegt wurden , darunter ein besonders
starker Keiler.

Kürzlich ereignete sich auf der Völkers¬bacher Hauptstraße ein Verkehrsunfall . Die
aus der Kirche kommenden Einwohner nah¬
men an einem Morgen die Straßenmitte ein ,weil die Ränder zu beiden Seiten gefrorenwaren . Ein Radfahrer , der zwischen der

Menge passieren wolle, fuhr eine Frau an,die sich dadurch das Schlüsselbein brach . Die
Schuldfrage ist noch ungeklärt .Die Arbeitslosigkeit in Völkersbach ist be¬hoben. Die letzten Arbeitslosen kamen beiden Notstandsarbeiten für den Bau der 300Meter langen Wasserleitung in die neue Sied¬
lung unter , die kurz vor ihrer Vollendungsteht . Das nächste Programm , das ebenfalls
in Notstandsarbeiten ausgeführt werden soll ,ist der Bau einer Straße und die Anlage einer
Kanalisation in die neue Siedlung . Mit die¬
sen Projekten kann teilweise erst im Früh¬
jahr begonnen werden.

Aus dem Bericht der Landespolizei
Ein Handelsvertreter , der in betrügerischerAbsicht Bestellungen von Textilien entgegen¬nahm , wobei er sich Anzahlungen geben ließund das Geld für sich verbrauchte , konnteauf Grund der eingeleiteten Fahndung in Bad

Kreuznach festgenommen -ynd der gerechtenStrafe zugeführt werden .An das Kreisjugendamt in Karlsruhe mußteeine Verhaltensmeldung vorgelegt werden ,weil ein 11 - jähriger Schüler aus der Metz¬
gerei 65 DM entwendete und dieses Geld mitdrei weiteren schulpflichtigen Kindern ver¬teilte . Die Mutter des Schülers wurde wegenHehlerei zur Anzeige gebracht , weil sie vomDiebstahl ihres Sohnes Kenntnis hatte und
versuchte , die Sache zu verschleiern .Ein Mechaniker entwendete aus einem ver¬schlossenen Lagerschuppen der GemeindeMalsch ca . 86 kg Altkupfer im Werte vonetwa 200 DM und verkaufte dasselbe.

Wegen Sittlichkeitsverbrechen wurde ein
18- jähriger Bursche aus Forchheim vorläufig
festgenommen, weil er in 17 nachweisbarenFällen an zwei Mädchen im Alter von 11 und
13 Jahren unzüchtige Handlungen vorgenom¬men hatte . Weitere Feststellungen ergaben ,daß sein 13 Jahre alter Bruder an den glei¬chen Mädchen fortgesetzt unzüchtige Hand¬
lungen vornahm.

Zur Anzeige gelangte eine zur Zeit im
Frauengefängnis einsitzende geschiedeneHausfrau , weil sie sich von Anfang 1947 bisNovember 1950 in 7 voneinander unabhängi¬gen Fällen des Betrugs in einer Gesamthöhevon 1472 DM und 4 weiteren Fällen des Dieb¬stahls in einem Gesamtwert von 1560 DM
schuldig machte..Auf der Bundesstraße 3 bei Bruchhausen
ereignete sich in den Vormittagsstunden des
7 . Dezember ein Verkehrsunfall dadurch , daßein einem Pkw . entgegenkommendes Kind mitseiner Großmutter sich von der Großmutterlosriß und versuchte , vor dem Fahrzeug dieStraße zu überqueren . Dabei wurde das Kindvon dem Pkw . erfaßt und zu Boden geschleu¬dert . Geringe Abschürfungen im Gesicht undeine Gehirnerschütterung machten ärztlicheHilfe erforderlich .

Am 5 . Dezember gegen 7 .40 Uhr ereignetesich ein Verkehrsunfall dadurch , daß einPkw .-Fahrer mit seinem Pkw . zwischen Wolfarts¬weier und Hedwigshof in Richtung Durlach
gegen einen Baum fuhr , wobei er eine Ge¬
hirnerschütterung erlitt . Der Sachschaden be¬läuft sich auf etwa 4000 DM . Der Unfalldürfte auf Übermüdung zurückzuführen sein.Beim Holzfällen im Hardtwald verunglückteein 58 Jahre alter Holzfäller dadurch , daß ertrotz Warnung in einen fallenden Baum lief,von einem Ast erfaßt und ihm die Schädel¬decke zertrümmert wurde .Am 3 . Dezember 1950 gegen 20 Uhr stürztein Wöschbach das Gebäude eines Landwirtsein. Das Vieh, welches unter den Trümmern
begraben wurde , konnte später gerettet wer¬den. Personen kamen nicht zu Schaden. Der
Einsturz ist vermutlich auf die schon längereZeit andauernden Niederschläge zurückzu¬führen .
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Denn alle SchulO rächt fleh auf (Erben
8. Fortsetzung

Meinert wagte nicht daran zu denken, wasam Ende dieser guten Tage stehen würde;auf jeden Fall die unausbleibliche Auseinan¬
dersetzung mit dem Vater Wann würde es
so weit sein , heute, morgen , übermorgen?Jede Minute konnte seinem stillen Glück ain
Ende bereiten, und er kostete es vielleicht
noch bewußter , noch dankbarer aus . weil er
unablässig auf den gefürchteten Schritt aufder Treppe wartete

An jedem Abend, wenn die Mutter im Bett
neben ihm unter die Decke schlüpfte und mit
angefeuchtetem Finger die Kerze verlöschte ,fragte er mit leiser Stimme: „Hat er etwas
gesagt? “ Und sie antwortete ihm ebenso :
„Nein er spricht nicht mehr mit mir *

Seit Jahren hatten diese beiden Menschen
sich oft danach gesehnt, rückhaltlos mitein¬ander reden zu können; jetzt aber, wo sieendlich die Möglichkeit dazu hatten , schwie¬
gen sie meist Es war ein gutes , einträchti¬
ges Schweigen , voll süßen Friedens dankbar
gegen Gott, daß sie einander hatten und ihrerLiebe gewiß sein durften

Wenn sie an Meinerts regelmäßigenAtem¬
zügen merkte , daß er schlief , zündete Rösly
Ingold zuweilen die Kerze noch einmal anund betrachtete bei ihrem sanften Schein denSchlafenden. Elektrisches Licht gab es imBrunnenbühl nur bis zum ersten Stock , mitKerzen, die man aus dem eigenen Laden
holen konnte, war der Lichtverbrauch derDiensten leichter zu kontrollieren

In dem Blick , mit dem Rösly Meinerts
Züge nachzeichnete , lag etwas Hungriges , vorEntbehrung fast Gieriges SiebenundzwanzigJahre an Ingolds Seite hatten das Gemüt die¬ser Frau nicht zu ersticken vermocht ; inihrem Innersten verborgen lebte es weiter.

entwickelte sich ln die Tiefe und ermöglichteihr neben ihrem äußeren , allen sichtbaren
Leben als Brunnenbühl-Bäuerin, ein anderes,heimliches , ihr eigentliches Leben . War sie
nach außen hin niedergehalten, ohne An¬
sehen und Stimme auf ihrem Hof , als Mutter
— mit Ausnahme von Meinert — wie als
Frau ein absolut drittrangiges Wesen , so be¬
saß sie doch einen Reichtum in sich , eine
Fülle der Gedanken und Gefühle, aus treuer
Erinnerung so reich gespeist , daß sie ihr ein
fast gleichmütiges Ausharren in dem ihr ein¬
mal bestimmten Lose ermöglichte

Auch sie wußte, daß sie Ingold nicht ewigTrotz bieten konnte, weder in Meinerts noch
in ihrem Namen Einmal würde er sie holen
und sie von neuem unter seinen Willen zwin¬
gen . Liebevoll glitt ihr Blick durch die dürf¬
tig eingerichtete Kammer, die doch durch das
braune Holz ihrer Wände etwas Warmes,Trauliches an sich hatte Ihre beiden Giebel¬fenster schauten weit ins Land hinaus, bisauf das silberrfe Band des Flusses. In dieserKammer und nur hier war sie einmal für em
paar Stunden jubelnd glücklich gewesen .Diese Erfüllung, diese unaussprechlicheSelig¬keit hatte für ein ganzes Leben ausreichen
müssen , und noch heute lag ein Abglanz die¬
ses Leuchtens in ihren Augen , wenn sie da¬
ran dachte Ein Stockwerk unter ihr lag In¬
gold ebenso wach , aber in bitterer Ruhelosig¬keit in seinem Bett

Früher hatte er Rösly , die schmal und
bescheiden neben ihm an der Wand lag,oft angeherrscht, sie lasse ihm zu wenigPlatz oder brauche zu viel von der
Decke ; jetzt hatte er die breite Fläche ganzallein für sich und niemand zupfte mit zag¬hafter Hand einen Zipfel der Wolldecke zu
sieb herüber Trotzdem wurde er dieses

Alleinseins nicht froh. Die Gewohnheit isteine mächtige Herrscherin, und wenn er sich
nach seiner Weise rücksichtslos herumwarf,fluchte er , wenn er statt an den warmen Kör¬
per seines Weibes an die kalte , fühllose Wandgeriet

Ingold war ein heißblütiger Mann , und
lange bevor er sich der seelischen Entbehrungbewußt wurde, spürte er die körperliche Er
pflegte Rösly zu nehmen, ohne sie zu fragen,unbekümmert um ihre eigenen Gefühle und
ohne die geringste Zärtlichkeit Nie wurde er
sich dessen bewußt, \daß seine Umarmungenmehr einerVergewaltigungglichen Er machte
keinen Unterschied zwischen toten Dingenund lebendigen Menschen ; beide empfand erals seinen Besitz , mit dem er nach Gutdünken
schalten und walten konnte Rösly war ein¬
mal in Bundlach und seinen drei Nachbarge¬meinden , die zum Kirchspiel gehörten, einesder schönsten Mädchen gewesen , und trotzder Kinder, die sie ihm geboren hatte, war
etwas von ihrer scheuen Mädchenhaftigkeit
zurückgeblieben Niemals hatte sie — wie an¬
dere Frauen — in ihren Bewegungen oder inihrem Blick etwas, das die Begierde der Män¬ner aufreizen sollte, und selbst in der Wirts¬stube bewegte sie sich unangefochten zwi¬
schen den Trinkenden. Hätte sie nicht so auf¬merksam und flink bedient, so wäre sie einedenkbar ungeeignete Wirtsfrau gewesen In¬
gold aber war sie so gerade recht; ihre Zu¬
rückhaltung deckte sich mit seinen strengenMaßstäben von Ehrbarkeit Das hätte ihmgerade noch gefehlt, daß er um die vielenMänner herum noch extra hätte auf sie auf¬
passen müssen! Mit ihren feinen Gesichts¬
zügen , dem schwarzen Haar und den warmen,braunen Augen war sie noch heute eine reiz¬
volle Frau , und manch einer schaute wohlge¬fällig auf sie ; besonders die Stillen, lautemTun Abholden , fühlten sich zu ihr hinge¬
zogen.

Der Teufel sollte es holen, so ging es nichtmehr weiter! Rösly gehörte hier neben ihnund nicht oben ins Gastzimmer. Vorläufigmochte die Ausrede, daß sie den angeblichkranken Meinert pflegte , allzu hämisches Ge¬rede von ihm abhalten ; mit dem Tage aber,

wo der Bursche wieder auf die Beine kam.ohne daß sie zu ihm zurückkehrte, würdeallen offenbar werden, was gespielt wurdeDas Höllengelächter der Bundlacher tönteihm schon jetzt in den Ohren, wenn sie er¬fuhren, daß er über sein Weib nicht mehrMeister war Pech und Schwefel ! Dahin durftees nicht kommen ! Aus uneingestandenerAngst vor diesem Augenblick war er seinemVorsatz untreu geworden und hatte Meinert
liegen lassen wo er war

Fünf Tage war er jetzt schon oben undspielte den Kranken ; es war geradezu lä¬cherlich wegen der paar Prügel, die er be¬
zogen hatte

Tatsache war, daß Ingold eine ebenso großeScheu vor der ersten Begegnung mit seinemBuben hatte wie dieser selbst Irgendwiefühlte er , daß mit der wüsten Schlägerei inder Kirche ein Neues angehoben hatte unddas Alte versunken war So sehr er sich auchbemühte, seine Maßlosigkeit vor sich selberals entschuldbar, ja — im Hinblick auf Mei¬nerts Ausbleiben — als verdient hinzusteilen,so genau wußte er doch im tiefsten Innern,daß er diesmal zu weit gegangen und dadurch
in seines Buben Schuld geraten war Diese
Erkenntnis, mochte sie auch noch so vagesein , war für ihn etwas völlig Neues , das ihn
unsicher machte und das er kaum vor sich
selber wahrhaben wollte.

Am Montagabend, mehr als eine Woche
nach dem Unglückstag, war im Brunnenbühl
Gemeinderatssitzung. Nach Erledigung der
Geschäfte wurde scharf getrunken , und bald
hagelte es nur so von versteckten Anzüglich¬keiten gegen den Wirt Der eine bot sich als
Götti bei der nächsten Kindstaufe an . derzweite fragte, ob er seiner Frau ein tüchtigesPaar Hosen habe schneidern lassen Ingoldtat das Klügste, was er tun konnte, er lachtemit und blieb ihnen die Antwort nicht schul¬
dig . In Wirklichkeit aber Wichte der Zornüber diese Demütigungderart in ihm, daß er,der sonst im Trinken ziemlich mäßig war und
zudem nicht viel vartrug , sich einen Rauschan trank.

Fortsetzung felgt
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